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Sprechſtun 


Die Ehrenſache des Herrn Car. 


Der Brief des Abgeordneten Gen. Liebermann. 


Im Lager der „moraliſchen Sanierung“ iſt es jetzt 
Uſus, daß fih die Leute gegenſeitig ſogenannte „Ehren⸗ 
zeugniſſe“ ausſtellen. Um ein ſolches Ehrenzeugnis iſt es 
auch dem Juſtizminiſter Car gegangen, der aus der Pole- 
mik mit Dr. Liebermann ungekränkt und an ſeiner Ehre 
unverletzt hervorgehen wollte. Herr Car forderte zwei 
Zeugen, den General Krzeminſki und den Rechtsanwalt 
Rzeßecki, zu dieſer ehrenamtlichen Handlung auf, die ein 
einſeitiges Protokoll aufnahmen, in dem das Verfahren des 
Herrn Car gegenüber Dr. Liebermann als ehrenhaft an⸗ 
erkannt wird. Im Protokoll, das heute in der Regierungs⸗ 
preſſe erſcheinen wird, ift der Brief des Herrn Car in 
extenſo angeführt, während der Brief des Abgeordneten Dr. 
Liebermann ſo friſiert wiedergegeben iſt, daß er ganz mit 
der Ehre des Herrn Car „vereinbart“ werden kann. 

Dieſe Illoyalität der „Ehrenzeugen“ des Herrn Car 
im Verhältnis zur Gegenſeite, ſowie auch die ganze inſze⸗ 
nierte Komödie mit dem „Ehrenverfahren“ dürften die 
Meinung der Oeffentlichleit über Herrn Car als einem das 
Recht brechenden und es je nach ſeinem augenblicklichen Be: 
darf willkürlich auslegenden Funktionär nicht ändern. 


„Der „Robotnik“ ſchreibt hierzu: In dieſer ganzen, 
höͤchſt unzulänglich inſzenierten und ſtümperhaft abgeſpielten 
Ehrenkomödie muß jedem geſunddenkenden Menſchen die 
logiſche Seite der Angelegenheit oder, beſſer geſagt, das 
An jedweder Logik im Verfahren des Herrn Car auf- 

len. 

Met beliebe nur zu erwägen: 

Herr Car fühlt ſich durch den Artikel des Genoſſen 
Liebermann verletzt. Was tut Herr Car? Er ſchickt dem 
Pele en keine Zeugen, ſondern ſchreibt ihm einen 

rivatbrief. 

Durch dieſen Brief fühlt ſich Gen. Liebermann ver⸗ 
lebt. Was tut Liebermann? Er verfährt genau wie Car: 
Pre keine Zeugen, fondern antwortet ebenſo mit einem 


tbrief. 
Im erfien Fall finden Herr Car und deſſen Zeugen das 


Verfahren als übereinſtimmend mit den Anforderungen des 
Ehrenkodex. 
Inm zweiten Fall fei aber den Anforderungen des 
Ehrenkodexes nicht entſprechend verfahren worden 

Wo bleibt da die Logik? Wo der Sinn? Wo der ge⸗ 
ſunde Verſtand? ! 

Wo würde man, außer im Sanacja⸗Lager, noch Zeu⸗ 

gen auftreiben und überdies noch Juriſten, die ihre Unter⸗ 
ſchriften unter ſein ähnliches Protokoll ſetzen würden? 


Die Folgen eines gerichtlichen Nachſhiels 


Was Genoſſe Liebermann über einen etwaigen Prozeß 
' i gegen Car jagt. 


Auf die Frage, ob die Angelegenheit ein gericht⸗ 
liches Nachſpiel haben werde, erklärte Abg. Dr. Lie⸗ 
bermann: „Es unterliegt keinem Zweifel, daß das von den 
Zeugen im Einvernehmen mit Herrn Car verfaßte Proto⸗ 
koll hinreichendes Material zur Einleitung eines Straf- 
verfahrens gegen alle dieſe Herren (d. h. Car und die 


Zeugen) liefert. Ich muß aber gleichzeitig fagen, daß ein 
der amtierende 


Prozeß, in dem am nde Juſtizminiſter und der 
amtierende Prüfident des Oberften Militärgetichtshoſes, 
General Arzeminfti, als Angeklagte erſcheinen, eine für die 
Würde des Staates ſehr bedenkliche Situation ſchaſſen 
der moraliſche Gewinn des „Robotit“. 
Die Geſchäftsleitung des „Robotnik“ teilt mit, daß ſie 
eine Schadenserſatzklage wegen der Beſchlagnahme der 
Nummer des „Robotnik“, in dem der ſpäter gerichtlich frei⸗ 
gegebene Brief des Abg. Dr. Liebermann an Juſtizminiſter 
Car abgedruckt war, angeſtrengt hat und ſchreibt, daß es 
ſich hierbei nur um den dem Verlag zugefügten materiellen 
Schaden handele. Moraliſch habe die Zeitung, der Verlag 
und die Partei durch dieſe Beſchlagnahme ſehr viel ge: 
wonnen. : 3 


Der „Bodzianin“ wieder einmal der Beihlagnahme verfallen. 


Geſtern um 7.30 Uhr abends kam ein von uniformier⸗ 
ten Poliziſten begleiteter Geheimagent in das Parteilokal 
der P. P. S., Petrikauer 83, wo fih auch die Geſchäftsſtelle 
und die Schriftleitung der ſozialiſtiſchen Wochenſchrift 
„Lodzianin“ befindet, und erklärte, daß er Weiſung 
hätte, die neueſte Nummer des „Lodzianin“ zu konfiszieren. 
Da er aber leinen ſchriftlichen Beſchlagnahmebefehl vor⸗ 
weiſen konnte, wurde er von den anweſenden Parteigenoſſen 
der P. P. S. glattweg aus dem Parteilokal gewieſen. Bald 
darauf erſchienen andere Geheimagenten gleichfalls in Be⸗ 
gleitung uniformierter Poliziſten unter Führung des Agen⸗ 
ten der 5. Brigade der Geheimpolizei Kopec und verſuch⸗ 
ten, mit Gewalt ins Lokal einzudringen. Als aber die im 
Parteilokal recht zahlreich verſammelten Parteigenoſſen ſich 
diefer Abſicht der Polizeiorgane widerſetzten, gelang es 
dieſen doch nicht, im das Lokal einzudringen. Die Geheim⸗ 
agenten und Poliziſten mußten unter Zurücklaſſung eines 
Poliziſten wieder abziehen, um ſich bei den höheren Polizei⸗ 
behörden Weisungen in Sachen des weiteren Verfahrens in 
biejer Angelegenheit zu holen. 

Erſt nach 10 bis 15 Minuten erſchienen einige Geheim⸗ 


agenten und versuchten vom Parteilokal der P. P. S. aus 


ſich mit ihren Behörden, d. h. mit der Staroſtei und der 
Polizei in Verbindung zu ſetzen, haben jedoch keinen ihrer 
höheren Vorgeſetzten kelephoniſch erreichen können. Si 

verließen alſo unverrichteter Sache das Lokal, nachdem ſie 
fi vorher noch einige Namen der Anweienden notiert 


Die Auflage iſt zwar konfisziert, iſt aber zum 5 
Teil dem Zugriff der Polizei entgangen, da die Exemplare 
ſchon verteilt worden waren. — Wie wir erfahren, handelt 
es ſich um den Artikel „Genugder Oberſtenregie⸗ 
rung“; der der Beſchlagnahme verfallen ift, 


Polizeijagd auf Utrainer in Lemderg. 
Verhaftungen und Hausſuchungen. 

Im Zuſammenhang mit den am Mittwoch begonnenen 
Verhaftungen unter den Ukrainern in Lembreg wurden auch 
noch den ganzen Donnerstag hindurch bei zahlreichen 
Ukrainern Hausſuchungen vorgenommen und insgeſamt elf 
Perſonen verhaftet. Angeblich ſei, wie „Expreß Poranny“ 
meldet, der Polizei zahlreiches ſchwerbelaſtendes Material 
in die Hände gefallen, darunter beiſpielsweiſe 20 Kilo 


Ekraſit⸗Schweſelſäure, Material zur Herrichtung von Bom: 
ben, Revolvermunition u. a. m. Ferner habe die Polizei 
angeblich ermitteln können, daß u. a. von unkrainiſchen 
Terroriſten ein Anſchlag auf den ſowjetruſſiſchen Konſul 


geplant geweſen ſei, und zwar als Vergeltungsakt für die 
Urteile im Charſower Prozeß. Die Fäden der ukrainischen 
terroriftiichen Organiiation reichten bis weit in die Bro- 
ping, wohin nunmehr die Nachforſchungen der Polizei verz 
legt worden ſeien. Die Polizei habe ferner feſtgeſtellt, daß 
Lemberg zahlreiches Sprengmaterial nach Przemyſl über- 
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Aufſtändiſche ſtören eine deutſche 
Theatervorſtellung. 


Sie können durch Polizeikräfte in Schach gehalten werden. 
— Eine weitere Vorſtellung in Tichau verboten. 


Kattowitz, 25. April. Die Tegernſeer Bauern⸗ 
bühne, die ſeit ſechs Wochen in Polniſch⸗Oberſchleſien Gaſt⸗ 
vorſtellungen gibt, wollte am Donnerstagabend in Laura⸗ 
hütte ein Luſtſpiel aufführen. Während der Vorſtellung 
drang eine Bande von etwa 30 früheren polniſchen Auf⸗ 
ſtändiſchen in den Vorraum des Saales und perjuchte die 
Aufführung zu ſtören. Zwei Polizeibeamte und einige be⸗ 
herzte Männer traten den Angreifern entgegen und konn⸗ 
ten ſie zurückdrängen. Die Aufrührer verſuchten daraufhin 
gewaltſam, die Tür zu ſprengen und in den Saal einzu⸗ 
dringen. Unter den Zuschauern entſtand größte Beunruhi⸗ 
gung und Erregung. Da die > immer bedrohlicher 
wurde, mußte polizeiliche Beri: ig erbeten werden. Die 
Aufftändifchen räumten aber auch nach dem Eintreſſen wei⸗ 
terer Beamten nicht das Feld, ſondern warteten den Schluß 
der Vorſtellung ab. Die Polizei brachte dann die Schau⸗ 
ſpieler in Sicherheit. Auch das Publikum wurde, ſoweit es 
möglich war, nach Hauſe begleitet, ſo daß ſich keine weiteren 
Zwiſchenſälle ereigneten. Ohne das tatkräftige Eingreifen 
der Polizeibeamten wäre es zweifellos zu Blutvergießen 
gekommen. fat” 7 

Eine weitere Vorſtellung, die für Freitag abend in 
Tichau angeſetzt war, iſt vom dortigen Gemeindevorstand 
im letzten Augenblick ohne Begründung verboten worden 


Ein neuer Vorſtoß 
gegen den Parlamentarismus. 

Das Innenminiſterium hat alle ihm unterſtellten 
Reſſorts und Beamten davon in Kenntnis geſetzt, daß ſie 
für die ganze Dauer der Parlamentsferien nicht gezwungen 
ſeien, auf Interpellationen der Sejmabgeordneten zu ant⸗ 
worten. Dieſe Maßnahme erſcheint als ein neuer Vorſtoß 
gegen den Sejm und deſſen Mitglieder und kann ver⸗ 
ſaſſungsgemäß gar nicht begründet w erden, um ſo mehr 
als die Verfaſſung als ſolche keine Beſtimmung enthält, die 


eine ſolche Weiſung berechtigt erſcheinen ließs. 


Dewey ſoll helfen. 
Auf der Suche nach einer Anleihe für Polen. 

Der Agentur „Preß“ zufolge, iſt der amerikaniſche 
Finanzberater bei der polniſchen Regierung, Dewey, nach 
Paris gefahren, um dort in franzöſiſchen Finanzkreiſen über 
die Gewährung einer langfriſtigen Anleihe für Polen zu 
verhandeln. Es ift dies ſchon die dritte Reiſe Deweys nach 
Paris, die mit den polniſchen Anleiheſorgen in Zuſammen⸗ 
hang ſteht. Die beiden erſten Reiſen find ohne Erfolg ver⸗ 
kaufen. Der Aufenthalt Deweys in Paris wird auf acht 
Tage berechnet. | 


Die Milton Nauſchers. 


Polen will den deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag noch 
i nicht ratifizieren. a 

Die Vorſtellungen, die der deutſche Geſandte Ullrich 
Rauſcher bei der polniſchen Regierung in Sachen der 
Ratifizierung des Handelsvertrages und der neuen Deut» 
ſchen Agrarzölle erhoben hat, find, wie aus Regierungs» 
kreiſen verlautet, iniofern erfolglos geblieben, als die pols 
niſche Regierung es nicht für möglich findet, den polniſch⸗ 
deutſchen Handelsvertrag wegen der erfolgten Erhöhung 
der deutſchen Agrarzölle zu ratifizieren, um jo mehr als 
dieſe Erhöhungen den Export polniſcher Agrarprodukte 
nach Deutſchland unmöglich machen. In Anbetracht einer 


ſolchen Sachlage müſſe die polniſche Regierung eine ab⸗ 


wartende Haltung einnehmen. 


* — —— 
Somwietneld in Athen beschlagnahmt. 
Paris, 25. April. Die Polizei in Athen hat eine 
Son Menge von Sowjetgoldſtücken beſchlagnahmt, die die 
owjetagenten unter griechiſchen Arbeitern zu Propaganda⸗ 
zwecken verteilten. Die Polizei hat umfangreiche Vorkeh⸗ 
rungen getroffen, um kommuniſtiſche Wurbaſtürumaen am 


1. Mai zu verhindern. 


daß Litauen ha 


Mk. 118 


Die bevorſtehenden Stadtratwahlen 
in der Provinz. 


Die Verwaltungs behörden finden es nicht zweckdienlich, 
die Kadenzen derjenigen Stadträte zu verlängern, deren 
Friſten im laufenden Jahre zu Ende gehen und halten es 
für geboten, daß fidh neue Kräfte in der Wirtſchaft der 
Selbſtverwaltungen betätigen. 

Dieſer Tendenz em tiprechend, haben die Verwaltungs⸗ 
behörden bereits die Wahlen für d den Stadtrat in Konſtan⸗ 
tynow ausgeſchrieben und im Sommer laufenden Jahres 
werden überall dort Stadtratwahlen angeſetzt werden, wo 
die Kadenz der Stadtverwaltungen abläuft, ſo in Alexan⸗ 
nom, Ruda⸗Pabianicka, Tuszyn und Zgierz. 


Saure Trauben. 


Der Regierungsblock beteiligt ſich nicht an den Sejm⸗ 
nachwahlen. 


Der Regierungsblock hat beſchloſſen, ſich an den Er⸗ 
hänzungs⸗ bezw. Nachwahlen für den Sejm nicht zu bebei 
ligen und zieht daher ſeine Kandidatenliſten überall dort 
zurück, wo Nachwahlen angeſetzt ſind. 

Geſtern hat der Block ſeine Kandidatenliſte im Wahl⸗ 
kreiſe Lida zurückgezogen, wo die Wahlen demnächſt ſtatt⸗ 
finden ſollen. 


Ein verurteilter B. B. S.⸗Abgeordneter. 


Im Warſchauer Stadtgericht wurde vorgeſtern gegen 
ben B. B. S.⸗Abgeordneten Adam Szezypiorſki verhandelt, 
der wegen Verprügelung des Dr. Djonizy Hellin verklagt 
war. Herr Dr. Helin hatte ſeinerzeit in der „Myfl Nie- 
podlegla“ in einer Zuſchrift dem Abg. Szezypiorſki die Wn- 
Den von Beſtechungsgeldern vorgeworfen. Dafür ift 

Sedan Herrn Dr. Hellin auf offener Straße ange⸗ 

u und hat ihn arg verprügelt. Der von Dr. Helin 
wegen dieſes Ueberfalles verklagte B. B. S.⸗Abgeordnete ner- 
ſchanzte ſich hinter ſeine Abgeordnetenimmunität, ſo daß 
der Prozeß nicht zur Verhandlung kommen konnte. 

Nachdem aber neuerdings Szezypiorſkis Mandat durch 
Entſcheidung des Oberſten Gerichts ungültig erklärt worden 
ift, fo mußte Szezypiorſki doch auf die Anklagebank. 

Er wurde wegen des Ueberfalls zu ſieben Tagen une 
bedingter Haft verurteilt. 


Litauiſcher Schritt gegen die Erhöhung 
der deutſchen Agrarzölle. a 


Kowno, 24. April. Im Zuſammenhang mit der 
Erhöhung der deutſchen Agrarzölle hat nunmehr auch der 
litauiſche Geſandte in Berlin, Sidzikauslas, einen Schritt 
bei der deutſchen Regierung unternommen, mit dem Hin⸗ 
weis, daß die Anwendung der neuen deutſchen Zölle die 
litauiſche Wirtschaft ſchwer belaſto und deren Beibehaltung 
I auf die gegenſeitigen Beziehungen ungünſtig auswirken 

könne. 

Berlin, 24. April. In Beſtätigung dieſer Medun 
wird an zuſtändi r Berliner Stelle daruf r 
lich gegen die Erhöhung der Schweine⸗ 
zölle Einſpruch erhoben habe und daß der litauiſche Ge⸗ 
ſandte ſich inzwiſchen nach Kowno begeben habe, um ſeiner 
1 un Bericht über ſeine Berliner Verhandlungen zu 


Polniſche Flugzeuge über deutſchem 
Gebiet. 


Königsberg, 25. April. Gleichzeitig mit der be⸗ 
reits n Ueberfliegung von Deutſch⸗Eylau durch 
ein polniſches Flugzeug find auch im Nachbarkreis Neiden- 

und im Oſten Maſurens, im Kreiſe Johannisburg, pol- 

wi Flugzeuge über deutſchem Gebiet erſchienen. Vom 
Norden kommend überflog eine adi iſche Maidine im Kreis 
Neiberburg den ſüdlichſten Hügel zwiſchen Koslau und Na- 
pierken „ um dann in ſüdlicher Richtung zu verſchwinden. 
w gleder de Zeit erſchien von Oſten kommend ein polniſches 
über den Städten Biala und Johannisburg, die 

ewa 20 Kilometer von der Grenze entfernt liegen, um dann 


in weſtlicher Richtung zu verſchwinden. 


Auflöſung des Neparationsausſchuſſes. 


Paris, 25. April. Die Auflöſung des Reparations⸗ 
ausſchuſſes, der durch die B. J.Z. erſetzt wird, Joll in einer 
am heutigen Freitag im Außenminiſterium June 
Sitzung in Angriff genommen werden. Der durch das 

Abkommen zu bem Zweck eingeſetzte Sonderaus⸗ 
idup, ber mit der Uebertragung der Funktionen des Repa⸗ 
rationsausſchuſſes an die B. J. Z. beauftragt worden ift, 
wird zunächſt einmal die juriſtiſchen, verwaltungstechni⸗ 
ſchen und finanziellen Richtlinien aufzuſtellen haben, unter 
denen fih diefe Arbeitsübertra 

ieber des Reparationsausſchuſſes werden fih voraus⸗ 
ſichtlich Mitte Mat zu einer Vollſitzung zuſammenfinden, um 
die offizielle Auflöſung des Ausſchuſſes auszuſprechen und 
einen Verwalter zu beſtimmen, dem die Regelung der inne⸗ 
ren ARTEN 5 


Marial Jeng Oberbefehlshaber 

der Nordarmee. 

Peking, 20. April. General Jenſiſchan, der Mint 
Rerpräfibent Der 1 . raj ok Hat Marſchall 
Feng zum Oberbeſ e aber fämtlicher Nordſtreitkräfte 
ernannt. 


vollziehen ſoll. Die 


4 


ober Bolkszetmmg — Sonnabend, den 26. April 19 w. 


Die Hölle der Belgrader Geſängniſſe. 


Belgrad, 25. April. Im Matſchek⸗Prozeß ſtellte 
heute der Verteidiger den Antrag, daß alle Verteidiger auch 
die Verteidigung Dr. Matſcheks übernehmen ſollen. Dr. 
Trumbitſch erklärte ſich mit dieſem Antrag einverſtanden. 


Dr. Wladimir Matſchek, 


der als Nachfolger des ermordeten Politikers Stefan 

Raditſch die kroatiſche Bauernpartei führt, ſteht jetzt vor 

dem Belgrader Staatsgerichtshof, da ihm vorgeworfen wird, 

geheime Verſchwörungen und Attentate gegen den König 
von .. — KARA AK vorbereitet zu haben. 


Konferenz des Internationalen 
Arbeitsamtes. 


Baſel, 24. April. Unter dem Vorſitz des ſranzöſi⸗ 
ſchen Arbeits wänſſters Lavelle wurde die Konferenz des In⸗ 
ternationalen Arbeitsamtes eröffnet. In ſeiner Eröffnungs⸗ 
rede wies der Arbeitsminiſter auf die Bedeutung des guten 
. zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer hin. 

Das Internationale Arbeitsamt, das 22 Nationen in ſei⸗ 
nem Schoße vereint, lann auf ſeine bisherigen Erfolge ſtolz 
ſein. Nach einigen Worten Albert Thomas beſchäftigte ſich 
die Konferenz mit dem Arbeitspr ooga der Tagung. Zu⸗ 
nächſt ſoll die Frage des Haushaltes des Arbeitsamtes be⸗ 
handelt werden. 

Die Tagung wird ſich vor allem befaſſen mit den von 
der erſten Arbeitskonferenz in 0 Ah ea (1919) und ber 
zweiten Arboitafonferenz in Genua (1920) ausgearbeiteten 
Konventionen über den Achtſtundentag, die Arbeitsloſigkeit, 
den Mutterſchutz, die Frauen⸗Nachtar eit, das Mindeſtalter 
zur gewerblichen Arbeit und zur Arbeit auf Meeresſchiffen, 
die Nachtarbeit von Jugendlichen und die Stellenvermitt⸗ 
lung für Seeleute. Anträge auf Reviſionen liegen zurzeit 
nicht vor. Es iſt auch nicht men en sg folche An⸗ 
träge noch geſtellt werden. Die Frage Reviſion des 
Achtſtundentages, die ſchon wiederholt im Verwellung 
den Gegenſtand hartnäckiger Debatten bildete, hat in den 
letzten Tagen ihren ſtärkſten Rüphalt dadurch verloren, daß 
die engliſche Arbeiterregierung dem Parlament einen Geſetz⸗ 
entwurf über die Regelung der Arbeitszeit vorgelegt hat, 
der die Ratifikation der Washingtoner Konvention ai 
Der Verwaltungsrat hat jetzt darüber gu entſcheiden, ob 
die jA des Arbeitsamtes der Arbeitskonferenz von 
1931 zu uͤberweiſen oder für die eine oder andere der acht 
Konventionen ein Reviſionsverſahren einzuleiten ift. 

Die andere Frage, mit der ſich der Verwaltungsrat zu 
beſchäftigen haben wird, iſt die, ob die Freie Stadt Danzig 
Mitglied der internationalen Arbeitsorganiſation werden 
kann oder nicht. In einem Bericht des Arbeitsamtes wird 
lang und breit auf die ganz beſondere juriſtiſche Lage des 
Freiſtaates hingewiesen, die es vielleicht erforderlich mache, 
daß man borerft noch ein Gutachten des internationalen 
Gerichtshofes im Haag einholen müſſe. Andererſeits wird 
in dem Bericht jedoch erklärt, daß es geradezu paradox 
wäre, wenn ausgerechnet die Schußeigenſchaft des Völker⸗ 
bundes es dem Freiſtaat Danzig unmöglich machen würde, 
ſeine Arbeiterſchaft der Wohltaten der internationalen 
Arbeiterorganiſation teilhaftig werden zu laſſen. Der Dan⸗ 
ziger Senat hat in einer Zuſatzeingabe vom 15. März auf 
Grund des Friedensvertrages bezw. der zwiſchen Danzig 
und Polen abgeſchloſſenen Abkommen, ſowie verſchiedener 
Entſcheide des Völkerbundrates und des Völkerbundkom⸗ 
miſſars nachgewieſen, daß die Freie Stadt Danzig im Be⸗ 
ſitze aller jener Erforderniſſe eines unabhängigen Staats⸗ 
weſens ift, die als Vorausſetzung für die Aufnahme als 
Mitgliedsſtaat verlangt werden können. 

Die polniſche Regierung hat ihren Standpunkt zu dem 
Antrag des Danziger Senats bisher noch nicht bekannt⸗ 


gegeben. 


Verhaftungen der G. P. U. 
in Weißrußland. 


Romito, 25. April. Wie aus Moskau gemeldet wird, 
1 die G. P. U. in Weißrußland zahlreiche Verhaftungen 
24. Wert in Sint 08 Beronen, mej Ttalieber der uf 
im onen i ie 
Genoffenfehften, verhaftet. Die Verhafteten, die bee 
f werden, durch die Pt d die Verſorgung Weiß⸗ 
mit Lebensmitteln gefährdet und Unruhen gegen 
bie Saber 1 zu „werden alle vor ein 
der fi e 
2 n 

bei leinet Berhafjunya da Leben neb⸗ 
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Der Verteidiger Dr. $rby teilt mit, die Angeklagten ers 
hielten im Gefängnis nur Waſſer und rot, als Lager 
hätten ſie in den Zellen nicht einmal Stroh und müßten 
auf dem bloßen Boden liegen. Außerdem ſeien ſie in den 
Zellen mit Ketten geſeſſelt. Der Verteidiger appellierte an 
die e des Vorſitzenden, dieſem Uebelſtand ab⸗ 
zuhelfen. Darauf begann das Verhör des Angeklagten. Als 
erſter wurde der Angeklagte Bernaditſch TI der 
ſich für unſchuldig erklärte und betonte, daß er das Ge⸗ 
ſtändnis bei der aue nur infolge der ſurchtbaren Miß⸗ 
handlungen und unter Drohungen abgegeben habe. Man 
habe ihm die Hände auf den Rücken gebunden und die Füße 
geſeſſelt. Er ſei mit dem Kopf nach unten aufgehängt wor⸗ 
den. Man habe ihn zu Boden geworfen und mit Füßen 
getreten. Dieſe Martern hätten einen ganzen Tag gedauert 
und er mußte von 6 Uhr früh bis 6 Uhr abends alles über 
ſich ergehen laſſen, ſo daß er ſchließlich alles geſtanden habe, 
was man von ihm haben wollte. Der Angeklagte erklärt 
unter Beteuerungen, daß er in Anwoſenheit des Polizei, 
Hejs von Agram, Bedekovitſch, geprügelt worden ſei. 


Auf Fragen des Vorſitzenden, die die geheimen Orga ` 


miſationen in Kroatien betreffen, gab der Angeklagte izbę 
führlich Antwort. Aus den früheren Ausſagen des A 
klagten foll hervorgegen, daß dieſe geheimen 2 
nen mit den kroatiſchen Emigranten in Wien, insbeſondere 
mit Dr. Krnjewitſch Verbindung gehabt Hätten, die durch 
einen Vertrauensmann Sifronis aufrecht erhalten worden 
ſei. Hierauf trat eine Verhandlungspauſe ein. 


men. Er wurde jedoch von den Beamten der G. P. 777... E E wik GLK daran 
gehindert und dem Gefängnis zugeführt. Weitere Ver 
haftungen ſtehen bevor. 


Die Mohammedaner gegen Ghandi, 
Die Hindus riften aber meiter, 


London, 25. April. Nach einer Meldung aus 
Bombay, hat eine dort abgehaltene Maſſenverſammlung 
der Mohammedaner Indiens beſchloſſen, die Ghandi⸗Bewe⸗ 
gung abzulehnen und an der für den Herbſt in Ausſicht 
genommenen engliſch⸗indiſchen Konferenz e 
Der Präſident der Verſammlung erklärte in einer Anſprache, 
daß die Mohammedaner, wenn ſie nicht die Unabhängigkeit 
gegenüber der britiſchen Verwaltung erhalten können, es 
ablehnen müßten, von den Hindus abhängig zu ſein. Die 
Spannung zwiſchen Mohammedanern und Hindus in Bom⸗ 
bay ift infolge dieſer Beſchlüſſe jo groß geworden, daß Zu⸗ 


Der Kongreßansſchuß in Bombay hat die Verhaftung 
zahlreicher führender Mitglieder durch die britiſche Verwal⸗ 
tung mehr als ausgeglichen. Ueber 2000 neue Freiwillige 
ſind angeworben worden, um ben Kampf gegen die britiſche 
Verwaltung fortzuführen. Sie ſind aufgefordert worden, 
ſich in kurzer Zeit für den Dienſt in der nationalen Miliz 
bereitzuſtellen. 

London, 25. April. Die Zahl der wüßrend der 
Unruhen in Pe ſchawar in den letzten Tagen getöteten Per⸗ 
ſonen wird von dem Indischen Kongreßausſchuß am Frei⸗ 
tag mit 30 angegeben. In Peſchawar iſt jetzt die, Lage 
normal. Kinder und Frauen unden indeſſen als Sicher⸗ 
heitsmaßnahme aus der Stadt entfernt. Ein aufſchtfah⸗ 


Kommiſſar der Nordweſtprovinz die Zurückziehung ſämt⸗ 
licher Truppen aus der Stadt. Die wohlwollende Er⸗ 
wägung d dieſer Forderung wurde zuge ſichert. In Lena kam 
es am Freitag zu heftigen Zuſammenſtößen zwiſch⸗ n der 
Polizei und Anhängern Ghandis. Eine 4000 köpfige Menge 
griffe die Polizei mit einem Steinhagel an, als die Polizei 
die Salzgewinnung verhindern wolle Die Polizei gab 
Feuer, ohne daß jedoch jemand verletzt wurde. In Chatti» 
got iſt die Ruhe wieder hergeſtellt. Die britiſchen 1 
ſind zurückgezogen worden. 


Bejiebswiti als Jeftungsherausgeber. | 


Baris, 25. April. Der ehemalige Geſchäftsträger 
der ruſſiſchen Botſchaft in Paris Beſſedowſki, hat fih zum 
Zeitungsverleger degradiert. Er läßt am Freitag zum erſten 
Male ein in ruſſiſcher Sprache gehaltenes Blatt „Der 
Kampf“ erſcheinen. In ſeinem Leitartikel 1 Beſſo⸗ 
dowſti gegen die Diktatur Stalins, die dem ruſſiſchen Volk 
den letzten Blutstropfen ausſauge. In einem anderen Ar⸗ 
tikel berichtet er über gewiſſe Hintergründe aus dem Kampf 
zwiſchen Stalin und Trotzki, wobei Stalin einen seien 
Charin von der ruſſiſchen Handelsdelegation in Paris als 


Lockſpitzel benutzt habe. 


bie Gefangenen von Columbus 
rebellieren. 


Neuyork, 25. April. Während der mehr oder went 
ger offene Widerſtand der Inſaſſen des Staatsgefängniſſes 
in Columbus andauert, Aj a ſich w 9 Maz die 
Maßnahmen nicht einigen, die gegenüber dieſem an⸗ 
e ib ZE Gefingwiabinettor, gegen den fih die 
Bewegung eż Gefangenen richtet, erklärte am Donners 
ſpät abends, er werde die Ordnung wieder herſtellen, a 
wenn er für jeden Gefangenen einen Soldaten mit auf⸗ 


gepflanztem Bajonett brauchte. 


Verantwortlicher Schriftleiter Otto Heike. 


ſammenſtöße zwiſchen beiden Richtungen befürchtet werden. 


render Eingeborener verlangte am Freitag vom britiſchen 
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allezeit erfreut. 
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Tagesnenigteiten. 
Die Negiſtrierung der Arbeitsloſen für die 
Winterunterſtützungen des Nonats April. 


Das Unterſtützungsamt des Magiſtrats gibt bekannt, 
baj die Regiſtrierung der Arbeitsloſen für die ſtaatlichen 
Winterunterſtützungen für den Monat April, die dieſe Un⸗ 
terſtützungen bereits im März d. J. erhalten haben, am 
Montag, den 28. April, beginnt und bis 5. Mai ein⸗ 
ſchließlich dauert. Arbeitslofe, in deren Familie wenigſtens 
sine Perſon arbeitet, die mit der Familie zuſammenwohnt, 
können keine Unterſtützung erhalten. 

Die Regiſtrierung findet täglich in der Zeit von 9 Uhr 
früh bis 2 Uhr nachmittags im Lokale des Unterſtützungs⸗ 
amtes, Pomorjła 18, in folgender Reihenfolge jtatt: 

Am Montag, den 28. April, melden ſich diejenigen, 
deren Namen mit den Buchſtaben A, B, C, D, E, F be 
ginnen. Am Dienstag den 29. April, diejenigen mit den 


Anfangsbuchſtaben G, H, IA, IG). Am Mittwoch, den 


30. April — K, L. Donnerstag, den 1. Mai — M, N, O 
Freitag, den 2. Mai — P, RS. Montag, den 5. Mai — 
T, U, W, Z. 

Arbeitsloſe die ſich zur Regiſtrierung melden, müſſen 
mitbringen: einen Perſonalausweis oder ein anderes amt- 
liches Dokument, das feine Identität nachweiſt, und die 
Arbeitsloſenlegitimation des Arbeitsvermittlungsamtes 
mit dem Sichtvermerk, daß die Winterunterftügung für den 


Monat März abgehoben wurde. 


Wieder außergewöhnliche Unterſtützungen für die Arbeits⸗ 
loſen. 

Wie wir berichteten, begab ſich vorige Woche der Prä⸗ 
ſident der Stadt Lodz Ziemiencki zum Wojewoden Jaszezolt 
und intervenierte bei dem Wojewoden in Sachen der Ver⸗ 
längerung der außergewöhnlichen Unterſtützungen für die 
Arbeitsloſen unſerer Stadt. Der Präſident hat dem Woje- 
woden bie ſchwere Lage der Arbeitsloſen dargeſtellt und ihn 
gebeten, bei den maßgebenden Regierungskreiſen in dieſer 
Angelegneheit vorſtellig zu werden. Im Zuſammenhange 
damit erfahren wir, daß das Wojewodſchaftsamt in Lodz 
vom Arbeitsminiſterium ein Schreiben erhalten hat, wonach 
in Anbetracht der ſchweren Lage, in der fid die Arbeitsloſen 
von Lodz, die das Unterſtüßzungsrecht bereits erſchöpft 
haben, befinden, beſchloſſen wurde, dieſen die außergewöhn⸗ 
liche Unterſtützung für den Monat April zuzuerkennen. Wie 
wir erfahren, wird mit der Registrierung der Arbeitsloſen 
in der nächſten Woche begonnen werden. (p) 


Konferenz mit den Fleiſchern in der Stadtſtaroſtei. 

Der ſeit langem währende Zwiſt zwiſchen denFleiſchern 
und der Preisfeſtfetzungskommiſſion des Magiſtrats ift bis⸗ 
her nicht beigelegt worden. Für heute hat die Stadtſtaroſtei 
beſchloſſen, eine gemeinſame Konferenz unter Teilnahme 
der Verbraucher einzuberufen, um noch einmal die Preis⸗ 
kalkulation durchzuſprechen. Die Konferenz findet unter 
Vorſitz des Stadtſtaroſten Dychdalewicz ſtatt. (a) 


Befreiung vom Militärdienſt hat ene Jolge. 
Ma 


Im Zuſammenhang mit der Inkvaftretung des Geſetzes 
über die Militärſteuer vom 20. Januar 1930 hat bie Lodger. 
Finanzkammer an die untergeordneten Inſtanzen die An- |, 


ordnung erlaſſen, mit der Bemeſſung der Steuer zu begin⸗ 
nen. Im Sinne des Geſetzes müſſen Militärſtewer zahlen: 
Perſonen, die der Reſerve überwieſen wurden und die bei 
der Aushebung für dienſttauglich mit oder ohne Waffe, für 
vollkommen dienſtuntauglich befunden wurden und die die 
Kategorie C, CI, C2 und D bejigen. Von den Genannten 
ſind von der Militärſteuer befreit: Perſonen, die von der 
Gemeinde erhalten werden, die für dienſtuntauglich befunden 
ſind und gleichzeitig arbeitsunfähig ſind, ſofern ſie nicht ein 
Einkommen beziehen. Befreit ſind ferner diejenigen Per- 
fonen, die während der Mobilifierung in das Heer oder die 
Flotte eingetreten find, ſpäter aber für dienſtuntauglich be⸗ 
funden wurden. In dieſem Jahre wurden von der Militär⸗ 
ſtewer befreit: Perſonen, die als dienſttauglich befunden, 


aber der Reſerve zugeteilt wurden, die vor der Aushebung 


mindeſtens einen Kurſus der militäriſchen Ausbildung be⸗ 
endet haben und im Zahlungsjahr 6 Monate am der mili⸗ 
täriſchen Ausbildung teilgenommen haben. Außerdem find 
von der Steuer diejenigen Perſonen befreit, die als Arbeits⸗ 
loſe im Arbeitsloſenvermittlungsamt vegiſtriert ſind und 
ein Einkommen beziehen, das der Einkommenſteuer unter⸗ 
liegt. Die Militärſteuer iſt jedes Jahr 30 Tage nach Er⸗ 
halt der Zahlungsaufforderung zu entrichten. Die Steuer 
beträgt im Grundſatz für die Kategorie B 10 Zloty, Kate⸗ 
gorie C, C1 und G2 15 Zloty und für die Kategorie D 
20 Zloty. Bei Angeſtellten wird die Steuer vom Gehalt 
abgezogen. Gegen die Entscheidung über die Steuerbemeſ⸗ 
ſung kann bei den Behörden zweiter Inſtanz Berufung ein⸗ 


gelegt werden. Nichtentrichtete Steuer wird zudangsweiſe 
eingetrieben. (a) 


Staniewſki⸗Zirkus. 


Der Staniewſki⸗Zirkus, der in der Narutowicza 55 
feine Zelte aufgeſchlagen hat, ift bekannt durch das Niveau 
ſeiner künſtleriſchen Leiſtungen. Wie beliebt der Zirkus bei 
den Lodzern ift, beweiſt der ſtarke Beſuch, deſſen ſich dieſer 
An der Spitze des gegenwärtigen Pro⸗ 
gramms ſteht die „Vier⸗Teufel“⸗Truppe, die unter der 
Kuppel des Zirkus die tollkühnſten gymnaſtiſchen Leiſtungen 
ausführen. Auch alle übrigen Nummern des überaus reich⸗ 
haltigen Programms ſind ſehenswert. Der Beſuch dieſes 


Barkus ift nur zu empfehlen 


Lodzer Volts zeitung 


»Abſchaffung der alten Maßeinheiten. 

Das Eichamt erhielt vom Miniſter für Handel und 
Induſtrie eine Verordnung über die legalen Maßeinheiten, 
bis vom 1. Juli d. J. in ganz Polen verpflichten. Die Ver- 
ordnung betrifft Längenmaße, Flächenmaße, Raummaße 
uſw. Die Längeneinheiten find: ein Miriameter = 10 000 
Meter, ein Kilometer = 1000 Meter, ein Meter = 100 
Zentimeter. Flächenmaße find: ein Hektar = 100 Ar, ein 
Ar = 100 Quadratmeter. Als Raummaß wurde ein Hekto⸗ 
liter = 100 Liter genommen. Dieſe neue Verordnung hebt 
Ar 110 über polniſche Morgen, Pfund, Quart, Lote uſw. 
auf. (it 


Unentgeltliche Schutzpockenimpfungen. š 

Am 5., 6., 7., 8., 9., 10., 12., 13., 14., 15., 16. und 
17. Mai d. J. werden unentgeltliche Pockenimpfungen an 
Kindern vorgenommen die im Jahre 1929 geboren und 
bisher noch nicht geimpft worden ſind. Die Impfungen 
werden in acht Sanitätsſtellen in der Zeit von 8 bis 10 Uhr 
abends vollzogen, und zwar: Limanowſkiego 37, Piramo⸗ 
wieza 10, Zeromſtiego 4, Kopernika 19, Przejazd 86, 
Sosnowa 1, Wulczanſka 251, Bajarna 4. 


4000 Kinder fahren nach Deutſchland. 


4000 Kinder kommen nach Polen. — Deutſch⸗polniſcher 
Ferienkinderaustauſch. 


Am 14. und 15. April tagte in Warſchau die Konferenz 
der am Ferienkinderaustauſch zwiſchen Deutſchland und 
Polen beteiligten deutſchen und polniſchen Verbände. 
Neben der Klärung grundſätzlicher Fragen der Ferienkinder⸗ 
entſendung wurde die einheitliche Durchführung des Aus⸗ 
tauſches auch nach ihrer techniſchen Seite hin verhandelt. 
So wurden die Termine der einzelnen Ferienzüge, die 
Dauer des Aufenthaltes der Kinder in Deutſchland bzw. in 
Polen beſprochen. Außerdem wurden Vorſchläge zu einer 
einheitlichen Regelung der Verpflegung auf der Reife, der 
Ausrüſtung der Kinder, der Begleiterfvage und der ärzt⸗ 
lichen Hilfe während der Fahrt gemacht. Als Höchſtzahl 
der Kinder, die aus Polen nach Deutſchland und aus 
Deutſchland nach Polen geſandt werden, wurde die Zahl 
4000 feſtgeſtellt. Von deutſcher Seite nahmen an der Kon⸗ 


$ 


ſerenz Vertreter des Vereins Landaufenthalt für Stadt⸗ 


kinder, in deſſen Händen die Ferienkinderverſchickung aus 


ganz Deutſchland nach den verſchiedenen Ländern zentra⸗ 
liſtert ift, und Vertreter der Reichsbahndirektion Oſten teil. 
Von polniſcher Seite war der Hilfsverein für polniſche Kin⸗ 
der und Jugendliche in Deutſchland und die miniſteriellen 
Stellen entſprechend vertreten. Die beiderſeitigen Minder⸗ 
heiten, die deutſche Minderheit in Polen und die polniſche 
Minderheit in Deutſchland, in deren Intereſſe hauptſächlich 
die Aktion des Ferienkinderaustauſches durchgeführt wird, 
waren vertreten durch Abgeſandte des deutſchen Wohlfahrts⸗ 
dienſtes in Polen und des deutſchen Wohlfahrtsbundes in 
Kattowitz und von polniſcher Seite durch Vertreter der pol⸗ 
niſchen Schulvereine in Berlin und Rhein land⸗Weſtfalen. 


Sonnabend, den 26. April 1930 
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„| ZIRKUS STANIEWSKI 


Nur noch 4 Tage in Lodz! 
Heute Sonnabend und morgen Sonntag je 2 Boritellungen 
um 4 und 8.30 Uhr: 
Achtung! Heute Sonnnabend um 4 Uhr ſind die Preiſe um 
50%/ ermätziat. 

Großes neues Programm! 

: Pe nnion 4 Tetzfel! 
Tierdreſſuren, japaniſche Bären, Raſſepferde. 18 Attraktionen. 
Uuunmmmummmmmmmmmmunmmmunmmmmmummumm 
FEE 


Die Volkszählung für das nächſte Jahr verſchoben. 

Im Jahre 1930 ſollte nach dem Geſetz die Volkszählung 
in Polen, die zweite ſeit dem Beſtehen der polniſchen Repu⸗ 
blik, ſtattfinden. Die erſte Volkszählung fand 1921 ſtatt, 
als Polniſch⸗Oberſchleſien noch nicht dem polniſchen Staats⸗ 
ganzen angehörte. Der Warſchauer Sejm hat für die bevor⸗ 
ſtehende Volkszählung 250 000 Zloty in das diesjährige 


Budget eingeſetzt. Das veicht allerdings für die Beſtreitung 


der Koſten, die mit der Volkszählung verbunden ſind, nicht 
aus, und wurde auch vielmehr für die Vorarbeiten beſtimmt. 
Die Vorarbeiten werden auch in dieſem Jahre im Auguſt 
beginnen und die Volkszählung ſelbſt wurde für das nächſte 
Jahr verſchoben, wird aljo erft 1931 ſtattfinden. 

Eine neue Volkszählung braucht Polen ſehr dringend, 
denn fie ift nicht nur eine Staatsnotwendigleit, ſondern fie 
iſt auch, mit Rückſicht auf das Ausland, notwendig. In der 
Weltſtatiſtik erſcheint Polen nach der letzten Volkszählung 
vom Jahre 21 immer noch mit 27 Millionen Einwohner, 
während in Wirklichkeit die Zahl der Einwohner in Polen, 
nach der nicht offiziellen Zählung, 32 Millionen beträgt. 
Die Volkszählung von 1921 umfaßte bekanntlich Polniſch⸗ 
Oberſchleſien, ferner einen Teil der Wilnagebiete mit Wilna, 
nicht. Nach der nicht offiziellen Zählung wiſſen wir, daß 


die ſchleſiſche Wojewodſchaft gegenwärtig 1 250 000 Einwoh⸗ 


n ~ ze 


ner zählt, während nach der Uebernahme und Neuſchaffung 
der ſchleſiſchen Wojewodſchaft die Zahl der Bevölkerung mi! 
einer Million angenommen wurde. > 
Günſtiger Saatenſtand in Polen. 

Günſtige klimatiſche Bedingungen haben eine gute Wir⸗ 
kung auf die Frühjahrsſaaten gezeitigt. Nach den Berichten 
aus dem ganzen Lande ſteht der Saatenſtand über dem 
Durchſchnitt und läßt auf eine gute Ernte hoffen. Die 
Landwirtſchaft hat zwecks Anpaſſung an die herrſchende 
Konjunktur den Weizenanbau um 30 Prozent auf Koſten 
des Hafer⸗ und Gerſtenanbaus vergrößert. Obwohl der 
Verbrauch von künſtlichem Dünger mit Rücksicht auf die 
ſcharf ausgeprägte Kapitalknappheit hinter dem Vorjahrs⸗ 
verbrauch weit zurückſteht, nimmt man allgemein an, daß 
die diesjährigen Ernteerträge nach dem jetzigen Stande den 
vorjährigen im Durchſchnitt zum mindeſten gleichkomme⸗ 
werden. 


at 


Der Siaatspräfident in Lodz. 


Aus Anlaß der Ankunft des Staatspräſidenten nach 
Lodz, zwecks Teilnahme an der Einweihung des neuen 
Krankenhauses der Krankenkaſſe in der Zagajnikowa, hatte 
die Stadt bereits vom frühen Morgen an ein feſtliches Aus⸗ 
ſehen angenommen. Um 9 Uhr früh b ſich der Lodzer 
Wojewode Jaszezolt in Begleitung des Wojewodſchaftskom⸗ 
mandanten der Staatspolizei Inſpektor Torwtniłi , des 


Generals Malachowſki an die Grenze der Wojewodſchaft, 


um dort das Staatsoberhaupt zu erwarten. Um 11.45 Uhr 
traf das Auto des Staatspräſidenten an der Wojewodſchafts⸗ 
grenze ein. In ſeiner Begleitung befanden ſich der Arbeits⸗ 
miniſter Pryſtor und die Adjutanten. Auf dem 23. Kilometer 
der Chauſſee Kurowioe—Rzgow, an der Grenze des Lodger 
Kreiſes, wurde der Staatspräſident vom Staroſten Rzewfki 
begrüßt, der ſich in Begleitung des Kreiskommandanten 
der Polizei, Kommiſſar „befand. In Ruda ange⸗ 
langt, hielten die Autos vor dem Magiſtrat an, vor dem ein 
Triumphbogen aufgeſtellt war. Unter dem Triumphbogen 
wurde der Staatspräſident vom Bürgermeiſter Latkowſti 


mit Brot und Salz empfangen, wobei der Bürgermeiſter 
eine kurze p hielt. Ein fünfjähriges Mädchen über⸗ 
reichte dem Staatspräſidenten einen Blumenſtrauß, worauf 


fih der Staatspräſident in das 
Ruda⸗Pabianicka eintrug. 

An der Eiſenbahnüberführung auf der Pabianicer 
Chauſſee wurde der Staatspräſident vom Lodzer Stadt- 
ſtaroſten Dychdalewicz begrüßt, in deffen Begleitung fih der 
Lodzer Polizeikommandant, Inſpektor Niedzielſki, befand. 
Auch zahlreiche Vertreter der Selbſtverwaltungsbehörde 
der Wiriſchaftsorganiſationen und der Fachverbc 


Goldene Buch der Stadt 


den Straßen Abertauſende von m angeſammelt, die 
die Straßen, durch die der Staatspräfident fahren ſollte, 
zu beiden Seiten dicht einſäumten. Bereits um 7211 Uhr 
wurde auf der Petrikauer, Narutowicza und Zagajnikowa 
der Stra und Wagenverkehr eingeſtellt. In der 
Petrikauer und Narutowicza hatten die Spalierbildung die 
Schulkinder mit ihren Fahnen und Orcheſtern übernommen, 
ira in der Zagajnikowa die Fachverbände Anfitellurg 
nahmen - 


Um 12.15 Uhr traf der Stantöpräfibent in der Stat 
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brierter kurzer Gottesdienſt | 


m, 
ande hatten! 


dich hier eingefunden. In Lodz hatten ſich inzwiſchen auf 


Vor dem Krankenhaus in der Zagajnikowa wurde der 
Staatspräſident im Namen der Stadt Lodz vom Stadtpräſi⸗ 
denten Ziemiencki begrüßt, der in einer kurzen Anſprache er⸗ 
klärte, daß die Lodzer Bevölkerung dem Staatsoberhaupt 
für ſeinen Beſuch danke. Trotz der ſchweren Wirtſchaftskriſe 
ſei es aus den geringen Verſicherugusgebühren gelungen, 
dieſes herrliche Gebäude zu errichten, das heute den Namen 
des Staatsoberhauptes erhalten foll. Mit einem Hochruf 
auf den Staatspräſidenten ſchloß er ſeine Rede. In der 
Halle des Krankenhauſes wurde der Staatspräſident vom 


Regierungskommiſſar Lopuszanſki, Vizewojewode Rozniecki 


und Dir. Rajfki begrüßt. Nach kurzer Erholungspauſe fand 
in der Krankenhauskapelle ein von Biſchof Tymieniecki zele⸗ 
f ſtatt, worauf ebenfalls Biſchof 
Tymieniecki die Einweihung des Kranenkhauſes vornahm 
und ihm den Namen „Prof. Ignacy Moscicki⸗Krankenhaus“ 
gab. Nach einigen kurzen Anſprachen erfolgte die offizielle 
Eröffnung des Krankenhauſes, worauf der Staatspräſident 


vom Regierungskommiſſar Lopuszaniti durch die einzelnen 


Räume des Spitals geführt wurde, das ganz modern ein⸗ 
gerichtet if. 
Nach den Feierlichkeiten begab fidh der Staatspräſident 


wach dem Wojewodſchaftsamt, wo um 3 Uhr nachmittags, 
ihm zu Ehren, ein Bankett veranſtaltet wurde. An dieſem 
Bankett nahmen die aus Warſchau eingetroffenen Miniſte⸗ 


rialvertreter, die Vertreter der Lodzer Behörden, der Krans 
kenkaſſen wiw. teil. Sofort nach dem Bankett trat der 
Staatspräſident in Begleitung des Arbeitsminiſters Pryſtor 


die Rückſahrt nach Warſchau an. (a) 
$ 


Die geſamte Schuljugend hatte man aujmarjchiereń 
laſſen, Organisationen, Vereine und Vereinigungen, alle 


haben mit geſpannter Erwartung ihr Augenmerk nach der 
Richtung gelenkt, von wo das Auto des Staatspräſidenten 


kommen ſollte. Man wollte doch wenigſtens den hohen Gaſt 
ſehen, deshalb ſtand man doch ſchon ſtundenlang und tar. 
tete. Plötzlich kam eine Autokolonne herangebrauſt. Eins, 
zwei, drei, vier, noch mehr, in welchem fährt der Staats⸗ 
präſident? Man konnte nichts ſehen, im 60⸗Kilometer⸗ 
tempo raſten die geſchloſſenen Autos vorbei; die viren 
Wartenden haben den erſten Bürger der Republik gar nich 
(it: betommen, 5, 
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Todesſprung vom erſten Stockwerk. i 

Im Hofe des Hauſes Konſtantynowfka 17 hatte ſich 
geſtern ein tragiſcher Vorfall ereignet, der das Leben eines 
Menſchen forderte. In dieſem Hauſe arbeitete ſeit langer 
Zeit bei dem Bäckermeiſter Hermanns der 43jährige Bäcker⸗ 
geſelle Roman Kruk. Seine Arbeitskollegen hatten ſeit 
einiger Zeit ein ſehr nervöſes Weſen an ihm bemerkt. 
Wie erzählt wird, jol Kruk deirch Familienunſtimmigkeit 
ſehr gelitten haben. Geſtern nun kam er ſchon um 5 Uhr 
früh zur Arbeitsstelle, obwohl die Arbeit erft úm 7 Uhr be- 
gann. Diesmal war er ganz beſonders aufgeregt. Kurz 
nach 6 Uhr ging er in der Arbeitskleidung auf den Hof hin⸗ 
aus. Ehe ihn die Arbeitskollegen beobachten konnten, ging 
er rajh zum erſten Stochwerke der Offizine hinauf und 
ſprang vom Balkon kopfüber auf das Hofpflaſter hinab. 
Hauseinwohner eilten ſofort herbei und benachrichtigten die, 
Rettungsbereitſchaft. Noch ehe dieſe aber eintraf, verſtarb 
Kruk. Der Arzt konnte nur noch den durch Schädelbruch 
eingetretenen Tod des Bäckergeſellen feſtſtellen. Die Leiche 
wurde bis zum Eintreffen der gerichtsärztlichen Kommſiſion 
unter Polizeiaufſicht genommen. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

G. Antoniewicz, Pabianicka 50; K. Chondzynſki, Be 
trikauer 164; W. Sokolewicz, Przejazd 19; R. Rembie⸗ 
linjft, Andrzeja 28; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; Ka: 
ſnerkiewiez, Zgierſka 54; S. Trawkowſka, Brzezinſka 58, 


der Kinobeſitzerverband als Expoſſtur 
der Ganacia 


Am 27. d. M. ſollte im Lokal des Kinotheaters 
„Przedwiosnie“ in der Zeromſkiego eine Verſammlung der 
inder P. P. S. organiſierten Frauen ſtattfinden. Die Partei 
hat von der Direktion des Kinos den Saal gemietet und 
das Mietgeld im voraus bezahlt. Geſtern benachrichtigte 
die Direktion des Kinos die Partei, daß ſie gezwungen ſei, 
den Kontrakt zu löſen. Als Grund dafür ſchützt das Kino⸗ 
theater”, Przedwiośnie” ein Rundſchreiben des Verbandes 
der Kinotheater in Lodz bor. In dem Rundſchreiben it 
gejagt, daß es den Mitgliedern des Verbandes verboten ift, 
ihre Lokale an Organiſationen und Parteien, die gegen die 
Regierung ſind, zu vermieten. Um ſeiner Verfügung Nach⸗ 
druck zu verleihen, gibt der Verband der Kinotheater be⸗ 
kannt, daß diejenigen Kinobeſitzer, die das Rundſchreiben 
nicht rejpeftieren werden, die Konſequenzen, die bis zum 
Boykott (11) des Kinos führen können, werden tragen 
müſſen = (b) 

Gbenfo erging es dem jüdiſchen „Bund“, der für heute 
das Lokal des Kinos „Era“, Zawiszy 29, gemietet hatte. 
Auch in dieſem Falle hat der Kinobeſitzer die Parteileitung 
im letzten Moment benachrichtigt, daß er mit Rückſicht auf 
die von der Verbandsverwaltung angedrohten Repreſſionen 
den Saal nicht zur Verfügung ſtellen könne. 


Die Verwaltung des Kinobeſitzerverbandes hat ſich 
ſchon wiederholt Sachen geleiſtet, die darauf ſchließen laſſen, 
daß dieſe Herren wenig Rückſicht auf die Beſucher der Kinos 
nehmen. Das oben angeführte Rundſchreiben läßt aber klar 
erkennen, daß ſich die Verwaltung des Verbandes als 
Expoſitur der Sanacja betrachtet und daß ſie allen, die zu 
der Oberſtenregierung nicht Ja und Amen ſagen, das Waſſer 
abzugraben ſucht. Glauben die Herren Kinobeſitzer etwa, 
daß ihnen die paar Dutzend Sanatoren aus Lodz die Kinos 
füllen werden, wenn die breite Maſſe auf dieſes Vorgehen 
etwa reagieren ſollte 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Wie du mir, ſo ich dir. 


Der Arbeiter Joſef Sarnowſki geriet in einem Reſtau⸗ 
rant mit einem anderen Gajt über die Frage in Streit, ob 
man in der Kneipe den Hut abnehmen müſſe. Sarnowfki be⸗ 
hauptete, daß er nicht in der Kirche fei und deshalb auch den 
Hut auf dem Kopf behalten werde. Zwiſchen beiden entſtand 
ein ſcharfer Wortwechſel, in den ſich ſchließlich der ebenfalls 
am Lokal anweſende Poliziſt Jan Sympolfki miſchte, der Sare 
nowffi legitimierte und nach dem Polizeikommiſſariat brachte, 
wo er 24 Stunden zurückbehalten wurde. Sofort nach ſeiner 
Freilaſſung wurde Sarnowfki gegen den Poliziſten klagbar, 
den er beſchuldigte, ihn im Arreſt geſchlagen zu haben. Gleich⸗ 
zeitig reichte auch Sympolſki gegen Sarnowfki eine Klage ein 
und behauptete ebenfalls, von Sarnowſti geſchlagen zu ſein. 
Beide Angelegenheiten kamen nun vor dem Stadtgericht zur 
Verhandlung. Richter Pawlowfki verurteilte Sarnowſki zu 
4 Wochen Arreſt und Richter Konorfki den Poliziſten ebenfalls 
zu 4 Wochen Gefängnis. Beide Parteien haben Berufungs⸗ 


klagen eingereicht. (b) 
Kunit. 


Das berühmte Wiener Koliſch⸗Streichquartett, das am 
30. April im Saale der Philharmonie ein Konzert gibt, iſt ein. 
repräſentables Wiener Enſemble. Obwohl jung, ſo kann es 
ſich doch in jeder Hinſicht mit den alten und berühmten ande⸗ 
ren Quartetten meſſen. Die vier Künſtler verfügen über eine 
unvergleichliche Vollendung in der Schönheit des Tones, in 
edler Bogenführung und im tiefen muſikaliſchen Empfinden. 

Hanka Ordonowna in Lodz. Der Direktion der Philhar⸗ 
monie iſt es gelungen, den berühmten Theaterſtern, Hanka 
Ordonowna, für ein einziges Auftreten zu gewinnen, das im 
Saale der Philharmonie am nächſten Mittwoch, um 10.30 Uhr 
abends ſtattfinden wird. Zuſammen mit Ordonowna wird der 


ausgezeichnete Sänger Karol Hanusz auftreten. Am Klavier: 


der Dirigent des „Qui⸗Pro⸗Quo“, Wiebler. 


Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 26. April 1930, 


Aus dem Reime. 


Wegen eines 20⸗Jlothſcheines ein 
7jühriges Kind erſchlagen. 


Ein ſcheußliches Verbrechen wurde in dem Dorfe Za⸗ 
lucki, Gemeinde Koscierzyny, bei Wilna begangen. Die 
7jährige Nichte des 50jährigen Landwirtes Juljan Zylinfki 
hatte bei dem Bauern geſpielt und dabei einen 20⸗Zloty⸗ 
ſchein gefunden. In ihrem kindlichen Eifer hatte das Mäd⸗ 
chen den Geldſchein auf kleine Stücke zerriſſen. Als der 
Bauer dies bemerkte, ergriff er eine Axt und ſchlug damit 
auf das Kind ſo lange ein, bis es tot war. Der Unmenſch 
wurde von der Polizei verhaftet. 


Zgierz Ein Räuber erſchoſſen. In der 
vorigne Nacht fuhr der Landwirt Stanijlaw Olczak aus dem 
Dorfe Kupnin, Gemeinde Karezew, im Lenczycer Kreiſe mit 
ſeinem Wagen durch den Zgierzer Wald. Plötzlich wurde 
er von zwei mit Revolvern bewaffneten Räubern überfallen, 
die ſich an die Plünderung des Wagens machten. Der 
Landwirt erhob lautes Geschrei, das ein in der Nähe mete 
lender Poliziſt hörte und herbeieilte. Als die zwei Ban⸗ 
Diten des Poliziſten amiichtig wurden, ließen fte von dem 
Wagen ab und begannen zu fliehen, indem ſie ſich durch 
ſcharfen Kugelwechſel deden wollten. Der Poliziſt jeiner- 
ſeits feuerte ebenfalls einige Schüſſe ab, durch die einer der 
Banditen ſchwer getroffen wurde und zu Boden ſtürzte. 
Der andere iſt entflohen. Der Verletzte wurde ſofort in 
das Krankenkaſſenſpital in Zgierz gebracht, doch ſtarb er 


bald nach der Einlieferung. Der Tote wurde als Karol 


Malier, in Baluty, Zielona 13, wohnhaft, feſtgeſtellt. 

Kattowiz. Folgenſchweres Autounglück. 
In den Nachmittagsſtunden des Mittwoch kam es in 
Rozdzin in der Marſchall⸗Pilſudſli⸗Straße zu einem ſchwe⸗ 
ren Autobusunglück. Der aus Myslowitz nach Kattowitz 
fahrende Autobus, Typ „Federal“ der Firma Adamaszek, 
Myslowitz, geriet infolge Verſagens der Steuerung und 
der Maſchinerie ins Schleudern, wobei der Wagen mit aller 
Wucht über den Bürgerſteig in das Schaufenſter der Dro⸗ 
gerie Kardolinſki hineinfuhr. Die Paſſanten ſtürzten mit 
Geſchrei auseinander. Ein achtjähriges Mädchen, bie eine 
zige Tochter der Familie Reiſewitz aus Schoppiniß, wurde 
durch den Autobus erfaßt und derart unglücklich gegen die 
Hausmaner gedrückt, daß es mehrere komplizierte Knochen⸗ 
brüche, eine ſchwere Bruſtquetſchung mit Rippenbrüchen 
davontrug. Die Haut wurde dem Mädchen buchſtäblich 
vom Leibe geriſſen. Der Wagen wurde gleichfalls ſchwer 
beſchädigt. Die Paſſagiere ſind mit großem Schrecken da⸗ 
vongekommen. 
Stunden nach der Einlieferung ins Krankenhaus 

Poſen. Eigenartiger Tod eines Ein⸗ 
armigen. Ein merkwürdiger Unfall mit tödlichem Aus⸗ 
gange ereignete fih in Alt⸗Rockwitz bei Polen. Der eine 
armige Zivilinvalide Wyrwinfki befand ſich in angeheiter⸗ 
tem Zuſtande auf dem Heimwege. An der Chauſſee werden 
zur Zeit Bäume gepflanz. dieſem Zwecke ſind zwei 
Meter tiefe Löcher links und rechts der Chauſſee ausgehoben. 
W. fiel in eines der Löcher, deffen Seitenwände er 
ſtürzten und W. unter ſich begruben. Da W. ſich mit einem 
Arm nicht befreien konnte, erſtickte er. Beim Pflanzen der 
Bäume entdeckten Arbeiter beim Vertiefen des Pflanzloches 
die Leiche des W. - 


iti dem deutfrhen Geſelbſchaſtsleben 


But kan gn Generalverſammlung des Chriſtl. Commis- 
vereins. Uns wird geſchrieben: Am heutigen Tage kommen die 
Mitglieder des Chriſtl. Commisvereins zur Jahreshauptver⸗ 
a p. zuſammen. Ein Verein iſt im Kleinen das, was ein 

emokratiſcher Staat im Großen fein ſollte. Einen wohlgeord⸗ 
neten Verein ſtelle man fidh als das ideale Vorbild einer Demo- 
Eatie vor, die Hauptverſammlung als Volksrepräſentation, in 
der jeder einzelne das unbeſchränkte Recht beſitzt, Kritik an der 
Tätigkeit der Verwaltung zu üben, ſeine Vorſchläge zu unter⸗ 
breiten und durch die Wahl der Verwaltung ſeinen Willen und 
ſeinen Einfluß in der Vereinsſelbſtbeſtimmung geltend zu 


Das bedauernswerte Mädchen ſtarb einige 


Regierung, die es verdient. Ein Verein hat zwar keine Regie⸗ 
rung, er hat dafür als idealſte demokratiſche Einrichtung eine 
ſelbſtgewählte Verwaltung. So verſchieden Staatsregierungen 
zu bewerten find, jo verſchiedenartig können auch Vereinsver⸗ 
waltungen ſein, und man kann die Beobachtung machen, daß 
diejenigen Vereine, deren Mitglieder ein ſtärker ausgeprägtes 
vereinsdemokratiſches Bewußtſein beſitzen und die höheren 
Idalen zuſtreben, ſtets auch die beſſeren Verwaltungen aufzu⸗ 
weiſen haben. Eine ſolche Verwaltung wird dann auch von 
einem ſtärkeren Pflichtgefühl, einem größeren Verantwortungs⸗ 
bewußtſein erfüllt ſein, ganz im Gegenſatz zu Fonder Fällen, 
wo bei der Vorſtandswahl nur einer formellen Forderung des 
Vereinsſtatuts Genüge getan wird. Schon die größere oder 
geringere Beteiligung an einer Generalverſammlung läßt er⸗ 
kennen, in welchem Grade das vereinsdemokratiſche Pflicht⸗ 
gefühl bei der Geſamtheit der Mitglieder entwickelt iſt. Darum 
mögen die Mitglieder des Chriſtl. Commisvereins am heutigen 
Tage durch regen Beſuch der Generalverſammlung den Beweis 
erbringen; daß fie ſich ihrer hohen Ziele und Aufgaben voll 
bewußt find, mögen fie durch die Neuwahlen kund tun, daß 
ihnen nur eine ſolche Verwaltung entjpricht, die ihre beiten 
Kräfte für das Wohl des Vereins und zur Hebung unſres 
Kaufmannsſtandes einzuſetzen vermag. W. Wrzoſek, 
Präſes des Chriſtl. Commisvereins 
+ 


Die Generalverſammlung beginnt (im zweiten Termin) 
pünktlich um 9 Uhr abends und wird ohne Rückſicht auf die 
Zahl der Erſchienenen beſchlußfähig ſein. 


Vom Jünglingsverein wird uns geſchrieben: Am kommen⸗ 
den Sonntag, den 27. April, wird im Lokale des Jünglings⸗ 
vereins um 8 Uhr abends die Monatsverſammlung ſtattfin⸗ 
den. Der Poſaunenchor und der Geſangschor nehmen an dem 
Abend teil. Die Sänger werden hiermit erſucht, vollzählig zu 
erſcheinen. 


Teeabend des Helſerkreiſes der St. Matthäigemeinde. Uns 
wird geſchrieben: Am Sonntag, den 27. April, um 7 Uhr 
abends, veranſtaltet der Helferkreis der St. Matthäigemeinde 
einen Teeabend. Verbunden find damit einige deklamatoriſche 
Darbietungen der Helfer und eine Anſprache des Paſtors 
Löffler. - 

Konſirmation in der St. Matthäitirche. Herr Paftor 
Löffler ſchreibt uns: Am Sonntag, den 27. April, um 10 Uhr 
vormittags, findet in der St. Matthäikirche die Konfirmation 
der zweiten Konfirmandengruppe ſtatt. Die Gemeinde wird 
hiermit noch einmal herzlich dazu eingeladen. 


Gottesdienſtliche Feier für die Radfahrer von Lodz. Am 
Sonntag, den 27. April, um 11 Uhr vormittags, findet im 
St. Matthäiſaal eine gottesdienſtliche Feier für die Radfahrer 
von Lodz ftaft, und zwar anläßlich der Eröffnung ihrer dies⸗ 
jährigen Saiſon. Die Anſprache hält Herr Paftor Dietrich. 


Der Leſer hat das Wort. 


Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung 
nur die preſſegeſetzliche Verantwortung. 


Blumentag am 11. Mai. 


Aus dem Gewühl unſerer Fabrikſtadt, dem Haſten und 
Eilen der ſchweren Gegenwart möchten wir Sie an eine Stätte 
des Friedens und der größten Selbſtloſigkelt führen, in unſer 
„Haus der Barmherzigkeit“. Schon iber. zwei 
N ſteht im Norden 1 Stadt dieſe Burg der 

tebe. Viele ımjerer Mitmenſchen haben dort Heilung von 
ſchwerem Leiden und Troſt in ſchweren Stunden gefunden. 


In letzter Zeit hat ſich das äußere Bild dieſer Anſtalt ſtark 
verändert. Neben dem Diakoniſſen⸗Mutter⸗ und dem alten 
Krankenhaus iſt ein neues großes Gebäude entſtanden. Der 
Notwendigkeit folgend, iſt dieſer Anbau gewachſen und wird 
als ein bleibendes Denkmal der Opferfreudigkeit der Lodzer 
Bevölkerung ein beredtes Zeugnis ablegen. 


Reiche Gaben hat uns Menſchenkinder der Frühling bea ’ 
ſchert, und mit ſeinen Gaben, den Blumenkindern, wollen wir 
am 11. Mai bittend an die Einwohner unſerer Stadt heran⸗ 
treten. Möge ſich jeder Gebende bewußt ſein, daß er auch 
mit der kleinſten Gabe zur Vollendung dieſes Werkes beiträgt. 
Der Anbau bedarf noch vieler Opfer und freundlicher Unter⸗ 
ſtützung von ſeiten der Allgemeinheit, ehe er den leidenden 
und in Krankheitsnöten Hilfe ſuchenden Menſchen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden kann. Und möchten ſich recht viele 
Damen und Herren aus allen Kreijen unſerer Geſellſchaft nicht 
nur durch Gaben, ſondern auch durch perſönliche Mitwirkung 
am Blumentag betätigen, um der guten Sache zu einem gros 
ßen Erfolg zu verhelfen. z 78 


machen. Nach einem bekannten Wort beſitzt jedes Volk die Das Damenkomitee am Hauſe der Barmherzigkeit. 
eee 


Deutſche Sozialiftiſche Arbeitspartei Polens. 


Im Zufommenbang mit dem bevorſtehenden Bezietepacteitag finden in den Ortsgruppen der Partei 
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"Ratt, und zwar: a 


Nowo⸗Zloino 
Spierz 
Choinn 
Lodz ⸗Sud 
Lodz⸗Nord 


.. Togesorónung : 


Lodz Zentrum hente Sonnabend, den 26.d. M., um 7 Uhr abends, 
„Sonnabend, den 26.0.M,um?. . 

„ Sonnabend, den 26. d. M., um „„ 

um Sonntag, den 27. d. N., um 10, vorm. 
„ Sonntag, 
„Sonntag, den 27. d. N., um 9% „ 

1. Die Beſprechung des Bezirksparteitages 2. Die Wahl der Delegierten; 3. Maifeier. 
Jutritt zu den Verſammlungen haben nur Mitglieder. 


menen eee 


den 27. d. N., um 10. 


der Bezietstoritan. 
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das Vier⸗Länder⸗Turnier in Budapeit. 
Qodz—UngarnXżk 13, Bayern —Tſchechoſlowakei 9: 7. 


Seweryniak, Sti de und Konarzewſki erringen für Lodz 
3 Punkte. 


Die Lodzer Repräſentation, die im letzten Moment für 
die Landesrepräſentation nach Budapeſt beordert wurde, 
mußte am erſten Kampftage gegen die Ungarn eine ſchmähliche 
Niederlage einſtecken. Die Verſtärkung der Lodzer Mannſchaft 
durch Glon und Dziembala erwies ſich ſeitens des Polniſchen 
Boxverbandes als ein zweiter falſcher Schachzug und wird 
dem polniſchen Borjport auf internationaler Arena nur von 
Schaden ſein können. Die ad hoc unvorbereitete Mannſchaft 
kam außer unſeren Landesrepräſentanten Seweryniak, Konar⸗ 
gonik und Stibbe nur ſchwach fer Geltung und wird beim 
Vier⸗Länder⸗Turnier als Punktelieferant gelten. Die Kämpfe 
ſelbſt erwieſen die haushohe Ueberlegenheit der Ungarn, die 
nu drei k. o.⸗Siege über Lodz buchen konnten. Im Fliegen⸗ 
gewicht wird Pawlak von Endes (N) ausgeknockt, Glon verliert 
im Bantamgewicht nach Punkten gegen Szeles, der Feder⸗ 
gewichtler Dziembala (L) wird von Szabo ausgeknockt, Sewe⸗ 
ryniak (£) trennt fih im Leichtgewicht von Kondoroſi (U) ums 15 
entſchieden, Trzonek (L) muß im Weltergewicht eine Punkt⸗ i 
niederlage gegen Szobolewſty (U) einſtecken, Majer J. (L) j 
im Halbſchwergewicht gegen Keri (u) und Stibbe (C) im ; 
Schwergewicht gegen Kördjy trennen ſich umentichieden. Die 
Bayern beſiegen die Tſchechen 9 : 7. 

Heute kämpft unſere Repräſentation gegen Bayern, die 
Tschechen dagegen mit Ungarn. 

Die Lodzer abſolvieren folgende Kämpfe: Pawlak (L) — 
Ansböck (5), Glon (L) — Hofitetter (B), Dziembala (L) — 
Schleinhofer (8), Seweryniak (L) — Held (B), Trzonek (L) — 
Kugler (B), Majer J. (C) — Myſers (B), Konarzewftki (8) — 
Leidmann (B), Haymann (B) — Stibbe (L). 

Aus dieſem Treffen dürfte Lodz 8:8 oder 10:6 beſiegt 
den Ring verlaſſen. Momentan führk Ungarn mit 13 Punkten 
vor Bayern 9 Punkte, Tſchechoſlowakei 7 und Lodz 3 Punkten. 
Hoffentlich haben ſich unſere Vertreter nach der langen Reiſe, 
den vorgeſtrigen ſchweren Kämpfen ſoweit erholt, daß ſie aus 
dem Treffen mit Bayern ehrenvoll abſchneiden. Pawlak und 
Majer J. find durch die k. o.⸗Niederlagen fo geſchwächt, daß 
ihr heutiger Start fraglich iſt. b. m. 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
An alle Teilnehmer der Reſerentenkurſe. 


Am Sonntag, den 27. April, ſinden in der Petrikauer 109 
die Schlußprüfungen der Reſerentenkurſe ſtatt. Die Teilneh⸗ 
mer haben ſich pünktlich um 9 Uhr morgens einzufinden. 


Lodzer Kollha Tia — Seed, van 36. April 1930, . 3 | 
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AJ Die deutsche Davispolal⸗Mannſchaſt gegen England. 
Von Tits nach rechts: Prenn, Dr. Landmann, Dr. Kleinſchroth, Dr. Dejjart. 


> 
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Sitzung des Bezirksvorſtandes. 


Am Montag, den 28. d. M., um 7% Uhr abends, findet 
eine Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. > 


— 
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Achtung Sänger! Männerchor Lodz⸗Zentrum. Sonntag, 

den 27. d. M., um 10 Uhr vormittags, e eine außer⸗ 

ordentliche Gejangźlibumg ftatt. Da es die letzte vor der Mai- 

akademie ift, iſt es unbedingte Pflicht aller Sänger, an dieſer 

Uebung teilzunehmen. s e 
Lodz⸗Nord. Sonntag, den 27. April, um 1410 Uhr früh, 

findet eine Mitzlieverperſammlung im Lokale Reitera 13 ſtatt. 

Da fehr wichtige Punkte zu beſprechen find, werden die Mit⸗ ' 


Englands Davispotal-Streitmacht gegen Deulſchland. 


Bon finta mach rechts: Auſtin (Eingelfpiel), Gregory und Collins (Doppelſpiel), Lee (Ginyelfpief. 


glieder aufgefordert, vollzählig zu erſcheinen. 
Ruda⸗Pabianicka. Sonnabend, den 26. April, um 8 Uhr 
abends, findet im Parteilokal eine Vorſtandsd gung itatt, Volle 


London, W. April. Die Tennisfachkritiker der 
engliſchen ee ſprechen ſich ſcharf über die unzu⸗ 
1 


zähliges Erſcheinen ift erforderlich. 


ww 


Denticher Sozial. Jugendbus- . 238. 


wegen Dunkelheit abgebrochene Spiel Prenn gegen Lee zu 
Ende geführt. Nachdem Prenn geſtern bereits mit 6:4, 


reichenden engliſchen Vorbereitungen für das Davispokal⸗ 79,6: 3 führte, ſpielte er heute von Anfang an auf Sieg, 
ſpiel aus. der ihm verhältnismäßig leicht mit 6: 2 gelang. An alle Vorſtände des Jugendbundes. Die Vorſtände 


London, 25. April. Im Kampf um den Davis- 
pożal wurde am heutigen Freitagnachmittag das geſtern 


— jß —— — un 


Sport heute und morgen. 
Sonnabend: 

ball. Widzew⸗Platz. 14.30 Widzew II. — L. Sp. u. 
Ty. Een widzew T—L. Sp. u. Tb. m (M. b. A⸗Klaſſe); 
W. K. S.⸗Platz. 14.30 Hasmonea II — S. S. K. M. II, 16.30 
Hasmonea 1 — S. S. K. M. 1 (M. d. B⸗Klaſſe); Platz der 
r Manufaktur. 16.30 Poznanſti — Huragan (M. d. 

C e); Wodna⸗Platz. 16.30 Kraft — Taubſtummen. 

' . Sonntag: 


Laufe von 20—22 tunden ungefähr 3000 Kilometer zurück⸗ 


aller Lodzer Ortsgruppen und der nahen Umgebung werden 
aufgefordert, zu der Sitzung der Bezirksexekutive, Montag, 
den 28. April, um 6.30 Uhr, zu erſcheinen. 

Lodz⸗Zentrum. Sonntag den 27. d. M., findet ein Aus⸗ 
flug des Jugendbundes nach Grünberg ſtatt. Sammelpunkt 
an der Widzewer Brücke um 7 Uhr früh. Zahlreiche Beteili⸗ 
gung iſt erwünſcht. 

„Chojny. Sonntag, den 27. April, nachmittags 3 Uhr, fin⸗ 
det im Parteilokal, Rokiciner Chauſſee, ein Märchenabend für 
Kinder mit Lichtbildern ſtatt. Gezeigt werden die Filme „Der 
Wolf und die ſieben jungen Geislein“, „Schneewittchen“ und 
„Rotkäppchen“. Um 5 Uhr findet ein Vortra für Erwachſene 
über das Thema „Die 5 des Krieges“ fatt, Um pünkt⸗ 
liches und zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 


Das Doppelſpiel Gregory⸗Collins gegen Kleinſchroth⸗ 
Deſſart gewannen die Enaländer mit 6: 2, 6:4, 6: 3. 


außer den Kletterkunſtſtücken auch einen Fallſchirmabſprung 
aus 1000 Meter Höhe zeigen. Er benutzt zu ſeinen Attraktio⸗ 
nen ein Leichtflugzeug der Type „Potez VIII“, das von dem 


Flieger Wicherek, der ohne zu landen 2600 
meter zurückgelegt hat . Der polniſche Flieger hofft, im 


— . .. . . ̃— . . 


i all. L. K. EPa: 9 L. K. S. II— Orkan II, 11 t > a 
a PER pei 6. Wat 142. 2 6. 1a | Dorn au Dna anoen bea o ond Der Flieger weder erii j 

N eg III, 16 L. K. 8.1800 Bon Flat 9 Bieg II— Benzin noch Oel an Bord nehmen. 8 Gew chaftliches. 10 
nig Widzew II, 11 Bieg I— Wibzew I, 16.30 Kolejowy — W. Die Veranſtaltung in Lodz hat großes Intereſſe hervor⸗ Sonnabend, den 26. April, findet um 6 Uhr abends eine \ 

M W. J.; ary Da Widgewer Manufaktur: 11 Widzewſta Mamie gerufen. Sie 110 unter dem Protektorat der Staroſtei. Der Vertrauensmännerverſammlung ſtatt. Das Erſcheinen ſämt⸗ 5 
<A Toftura — Gentleman. GATE poro i t Er dr Barren gion PORA licher Mitglieder ift unbedingt erforderlich. | 
NE $ 3 z ie Preiſe der Bille ir 5 5 oty und 50 . 57 
is Ligaſpiele: Groſchen feſtgeſetzt. Im Vorverkauf find Karten in der Kreis- © Achtung! Sektion der Neiger, Scherer und Schlichter x 
* a z 57 1 ił Sonntag, den 27. April, um 10 Uhr morgens, findet im Lo⸗ ` 
23 5 a f ee ale nn Zimmer7, erhältlich. Die | fale Fetritaner 109 eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Das Erſcheinen { 
M. Baer Worin ae ad altung iſt für Zuſchauer PoE aller Vorſtandsmitglieder ift unbedingte Pflicht. 4 
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Lemberg: Czarni — L. Sp. u. TW. S e beef Gala Iii eee z 
y Morgen Rorbball. I Deer polniſche Benbandstapitän gibt für den Amateurs Deu ialiſti ; 
a RAE pei ga typowy Bela lig gu po M 1 
h 0 rgowa 24 einige Korb tele. Damen: Mai in Budapeſt fo zannſchaft außer der Stür- j 5 1 
p RI — W. K. ©, Herren: Triumph — W. K. S., merreihe befannt: Fantowicz N (Polonia), * eitspar ei Po ens > 9r 3 
M „Sp. u. To. — Kraft. Beginn 10 Uhr vormittags. Pychowſki (Wisla); Makowſti, Kotlarczyk T, Kotlarczyt II. Am Sonntag. den 27. April, um 10 Uhr vormittags z 

9 findet im Parteilokale, Rajtera 13, eine > 


Luſtatrobatit über dem L. K. S.-Blah. 


Wir berichteten vor einiger Zeit, daß der Luftakrobat 
Kurt Kunau am 3. Mai Attraktionen an einer Strickleiter 
unterhalb des fliegenden Flugzeuges über dem Rudaer Renn⸗ 
plaz veranſtalten wird. Wie uns jetzt mitgeteilt wird, werden 
diefe Veranſtaltungen nicht über dem e ſondern über 
dem L. K. S.⸗Sportplatz am Kaliſcher Bahnhof ſtattfinden, 
und zwar am 3. Mat um 425 Uhr nachmittags. Kunau wird 


Die Aufſtellung der Stürmerreihe erfolgt am 29. d. M. 


Schmeling unterwegs nach Amerila. 
Hamburg, 25. April. Max Schmeling hat am 
tag vormittag in Begleitung ſeines Trainers von Cuc- 

J aus mit dem Hapagdampfer „Neuyork“ die Ueber- 
Hot nach Amerika angetreten. Schmeling erklärte Preſſe⸗ 

vertretern, daß er dem Kampf mit Sharken um die Welt⸗ 

meiſterſchaft mit Vertrauen enigegenbliden .. 8 


Niigliederverſammlung 


der Ortsgruppe Lodz⸗Nord ſtatt. Auf der Tages» 
ordnung ſteht u. a. die Wahl der Delegierten für den 
Bezirksparteitag. 3 

Vollzähliges und pünktliches Erſcheinen der Mitglieder 
Fefe dich Der Boritan* 
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(4. Fortſetzung) 
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„Du ſcheinſt dich ja ſchon tüchtig mit der 2 
geſprochen zu haben?“ 

„Keineswegs“, wehrte Eberhard ab, „übrigens gar 
nicht mein Fall, die kleine Roy, eher etwas für dich. Aber 
ernſthaft. Nein, ſie tut mir aufrichtig leid, und da habe 
ich fie heute abend eingeladen ..“ 

„Eingeladen? Sieh mal einer an!“ ſagte Leo. 

„Was heißt: ſieh mal einer an? Ich habe ſie ein⸗ 
geladen, und damit du ſiehſt, daß ich mir nicht im ge⸗ 
ringſten etwas dabei gedacht habe, gebe ich dir hiermit 
und und zu wiſſen, daß ich eigentlich gelommen bin. um 
sich aufzufordern, auch mitzukommen.“ 

„Das ſagſt du jetzt“, lachte Leo. 

„Nein, im Ernſt! Fräulein van Roy würde mit mir 
allein niemals in ein Kabarett gehen, aber von uns beiden 
bewacht und betreut . 

„Kabarett alſo, hm, ſchön, ich komme mit . 

Es wurde ein ſehr luſtiger Abend. PARY war ein 
harmlos munteres Geſchöpf, das ſich kindlich freute, ein⸗ 
mal ausgeführt zu werden, und gleich von zwei Herren. 
Sie, die immer zu Hauſe bleiben mußte, um der kränk⸗ 
lichen Mutter Geſellſchaft zu leiſten, und noch niemals in 
einem Kabarett geweſen war. Zu Hauſe hatte ſie erzählt, 
ſie gehe zu einer Freundin. 

„Und wenn nun Ihre Frau Mutter bei der Freundin 
anruft?“ fragte Leo beſorgt. 

„O, ich habe mir eine ausgeſucht, die kein Telephon 
hat.“ 

„Deine Beſorgniſſe waren vergebens“, nickte Eberhard. 
Fräulein van Roy weiß ſich ſelbſt zu helfen. 


„Sie wundern ſich vielleicht, Herr Doktor, daß ich gleich 
a geſagt habe und mitgelommen bin? Aber wiſſen Sie, 
wenn man nie herauskommt und immer nur zu Hauſe 
hocken muß, dann freut man ſich über jede Gelegenheit, 
mal über die Stränge ſchlagen zu können. Und dann, 
wiſſen Sie, Ihr Freund iſt ja ſo ſchrecklich dreiſt, Sir 
machen fih keinen Begriff. 

Leo beteuerte, daß er ſich ſehr wohl einen Begriff da⸗ 
son zu machen imſtande fei. 

„Als ich nur fo ſagte: Na, wollen mal ſehen, gelegend 
lich, vielleicht, da hat er mich gleich feſtgenagelt ...“ 

„Wofür man ihm nur dankbar ſein kann“, ſagte Leo. 

„Hoho“, rief Eberhard, „Leopold der Erſte macht, 
Jomplimente.“ 

„Kommt das ſo ſelten vor?“ , 

„Damen macht er niemals Komplimente. Wenigſtens 
cht in meiner Gegenwart“, erwiderte Eberhard. 

Sie brachen auf, ehe die Vorſtellung ganz zu Ende 
bar, und gingen, auf Eberhards Vorſchlag, noch einmal 
inen Blick ins Palais de Dance werfen. Es war ein 
jiemlich langer Blick, denn fie blieben zwei Stunden, aber 
Fräulein Erika, die nach zwei Gläſern leichten Moſels 
yereits beſchwipſt war, wollte überhaupt nicht mehr fort. 
Bo etwas hatte fie ja noch nie geſehen. Ein herrlicher 
Raum, ganz in Rot und Gold, mit Kriſtall und Spiegeln, 
mit tauſend Lichtern. Und die vielen eleganten Menſchen, 
tingsherum an Tiſchen, die wohlerzogenen Kellner, die 
heiden ausgezeichneten Kapellen. Von der Decke kamen 
große Luftballons geflogen, beſchwert mit Pralinen, und 
hundert Hände griffen danach, ſowie ſich die bunten 
Schiffe aufs Parkett ſenkten. Auf der Erde lagen 
Tauſende von weißen Papierkugeln, mit denen ſich die 
Gäſte gegenſeitig bewarfen. 

Leo hatte eine Flaſche Sekt beſtellt, Eberhard tanzte 
wie beſeſſen. Er hatte ſchon immer als erſtklaſſiger Tänzer 
gegolten, aber in der kleinen Univerſitätsſtadt konnte er 
lich nicht jo austanzen wie hier, wo die guten Part- 
nerinnen nur auf ihn zu warten ſchienen. 


Dame under 


Je länger der Abend wurde, deſto mehr verſchwand 


Eberhard. Bald mußte er drüben einen alten Freund 
begrüßen, bald dem Oberkellner etwas ausrichten, bald 
hatte er eine Dame entdeckt, die „einfach göttlich“ Char⸗ 
leſton oder Black Bottom oder River Step tanzte. Manche 
mal kam er dann wieder herangefegt, trank einen Schluck 
aus dem Kelchglas, forderte Fräulein van Roy zum Tanz 
auf und gab ihr Unterricht, den fie dankbar akzeptierte. 
Denn wo hätten ſie Charleſton oder die anderen neuen 
Tänze alle lernen ſollen? 

Leo war bei weitem kein fo guter Tänzer, dafür wa 
er nicht beweglich und nicht temperamentvoll genug. 

Erika entging das natürlich nicht. 

„Ihr Freund tanzt wundervoll, herrlich, das muß 
man jagen, aber zu gut für mich, er wird keine Freude 
an mir haben. Mit Ihnen zu tanzen iſt für mich 
Abſcher, Sie find ruhig und nicht fo exaltiert wie er.“ 

Daa — därie — derb — bſch — tſch — ba — dä bim 
— böm, machte die Kapelle, und gleich ſtürzten ſich vierzig 
wildgewordene Paare blindlings auf das Parkett, das 
ſöchſtens für zehn Paare berechnet war. 

„Das ift Charleſton, wollen wir mal verſuchen?“ fragte 
Erika. 

Wie hätte Leo nein ſagen können? Dieſes reizende, 
blonde Geſchöpf hatte ihn mit ſeiner Luſtigkeit und Laune 
angeſteckt, er kannte ſich kaum ſelbſt wieder. Und während 
fie eng aneinandergeſchmiegt ſich kuf dem engen Raum 
hin und her drehten, ſtellte er Vergleiche an zwiſchen ihr 


und Mercedes, und er mußte ſich ſagen, daß er ſelten 


zwei derartige Gegenſätze gefunden hatte wie hier. 


Mer⸗ 
cedes, dunkel, geheimnisvoll, ein Weib; Exika blond, un⸗ 
ſchuldsvoll, ein Kind. 


Roman von Curt Seibert 
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große, oxydblonde Frau im Arm. Er birmzerte mit einem 
Auge und verſchwand wieder im Gedränge. 

„Sehen Sie, es ijt ſchon ganz gut gegangen“, fagh 
Erika, als der Tanz beendet war und ſie wieder an ihren 
Tiſch zurücklehrten. Auch Eberhard hatte ſich eingefunden. 

„Jaja, die erſten zehn Jahre klappt's noch nicht ſo 
recht, aber ſpäter tanzt man ſich langſam ein. 

Erika ſah auf ihre Uhr. 

„Um Gottes willen, ich muß jofort nach Haufe.” 

i O „ſagte Eberhard, „ich hätte gern noch einmal 
getanz 

mit der Hochblonden?“ 

Ach, Sie meinen den Bubikopf, Welle 505? 
macht nichts, ſie tanzt aber ausgezeichnet.“ 

„Und ift jo ſchrecklich weit ausgeſchnitten.“ 

„Ja, was ſoll ſie machen? Sie hat ſich ein Kleid auf 
Abzahlung gekauft und heute nur die erſte Rate an⸗ 
gezogen.“ 

„Sie ſind unverbeſſerlich.“ 

„Ich bin beglückt, wenn Sie das eingeſehen haben.“ 

Während Eberhard Erika ihren Mantel reichte, beugte 
er ſich zurück und fragte: 

„Willſt du Fräulein van Roy nach Hauſe bringen? 
Ich wohne ja hier um die Ecke, und du nimmſt ſowieſo 
inen Wagen.“ 

Aber Leo wehrte erſchrocken ab. Jetzt mit ihr in einem 
Wagen, das ſchien ihm doch zu gefährlich, und außerdem, 
Eberhard hatte ſie aufgefordert, er mußte ſie auch zu 
Hauſe abliefern. 

Der zuckte nur verächtlich die Achſeln, bot ihr ſeinen 
Arm und winkte dem Portier, er möge einen Wagen be⸗ 
ſorgen. 
x Leo verabſchiedete ſich übertrieben raſch und eilte nach 
Hauſe. 

Unterwegs meinte Erika van Roy: 

„Warum iſt Ihr Freund denn ſo raſch verſchwunden ?* 


„Keine Ahnung, meine Gnädige, wahrſcheinlich weiß 
er das ſelbſt nicht. Vielleicht hat er Angſt vor Ihnen?“ 

„Uebrigens lein ſehr netter Menſch, der Doktor, viel 
netter als Sie zum Beiſpiel.“ 

„Wozu nicht viel gehört. Sie ſcheinen übrigens bei ihm 
heute abend Komplimente gelernt zu haben. Aber es 
freut mich. „daß Sie derſelben Anſicht ſind wie ich. Leo 


Achtung! Konſtantynow! 


Heute findet um 7.30 Uhr abends im Parteilokale eine Y 


Mitaliederverſammlung 


Tagesordnung: 1. Stadtratwahlen, 2. Bezirks⸗ 
parteitag. ; ; 
Als Vertreter des Bezirksvorſtandes erſcheint 
Abg. E. Zerbe. 


Der Vorſtand 
der Ortsgruppe Konſtantynow 
der D. S. A. P. 
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Aus Welt und Leben. 


Franzöſiſches Flugzeug in der Wüſte Sahara vermißt. 
Paris, 25. April. Seit Dienstag iſt man ohne jede 
Nachricht von einer franzöſiſchen Fliegerabteilung, die mit 
einem Großflugzeug in Gao am Nigger aufgeſtiegen war, 
um die Wüſte Sahara in ununterbrochenem Fluge zu durch⸗ 


queren. Das Flugzeug hätte bereits am gleichen Tage in 


Regan, im äußerſten Süden von Algerien, eintreffen müſſen. 
da man mit einer etwa zehnſtündigen Flugdauer rechnete. 
Bis Donnerstag lagen jedoch am Beſtimmungsort keine 
Nachrichten vor, ſo daß man befürchtet, daß ſich die Flieger 
mitten in der rody zu einer Notlandung gezwungen jahen. 
Die Bejagung hat fait keine Lebensmittel an Bord genom⸗ 
men. Das franzöſiſche Kriegsminiſterium hat die ſofortige 
Nachforſchung nach den Vermißten angeordnet. Sämtliche 
privaten Luftgeſellſchaften haben der Regierung ihre Hilfe 
angeboten. ò 


Sieben franzöſiſche Transozeanflugzeuge verbrannt. 


Paris, 25. April. Bei einem Großfeuer in einem 
Flugzeugſchuppen der franzöſiſchen Kriegsmarine in Sankt 
Raphael ſind am Donnerstag ſieben große Marineflugzeuge 
zerſtört worden, die zum Teil für den Transozeandienſt be⸗ 
ſtimmt waren. Zwei Matroſen, die mit dem Reinigen der 
Apparate beſchäftigt waren, trugen Brandwunden an den 
Händen und im Geſicht davon. Unter den verbrannten 
Flugzeugen befindet ſich auch der Apparat des bekannten 


| frangójiichen Fliegers Paris, der bereits im vorigen Jahre 


einen den Azoven zur Durchführung brachte und 
in Kürze zu einem Ozeanflug aufſteigen wollte. 


Gibraltar von 1 Aa heimgeſucht. 
London, 25. April. a are von Gibraltar 
wurde geſtern von einem großen H ckenſchwarm, der 
von Nordafrika nach Südſpanien flog, tod, heine ucht. 
Leuchtturm von Gibraltar war von Laufenden von Heu⸗ 


Eberhard buſchte an ihnen e Arm eine ichrecken umſchwärmt. Die Mannſchaften der britiſchen 


Das 


Jg "Mann ań Seil an iiy 


Copyright by Martin Feuchtwanger Halle (Saale) 


iſt wirlich ein famofer Kerl, nur etwas ſchüchtern fo 
fungen, hübſchen Damen gegenüber, wie Sie es fipa” 

„Jetzt fangen Sie auch noch an ...“ 

„Auch? Hat er Ihnen dasſelbe geſagt?“ 

„Leider nein, aber ich glaube. ich bin zu Hauſe. Mutti 
wird ſicher ſehr zanken.“ 

Sie lief raſch ins Haus 

Leo war zu Fuß gegangen und hatte eben ſeine 
Zimmertür abgeſchloſſen, um ſich auszuziehen, als er auf 
der Straße einen Pfiff hörte .. taa — tün — taa — 
tũ⸗ta⸗tiu. e Eberhard ſein. Er wär ei 
auch. SARAN 

„Nanu?“ fragte. Leo, als der Freund ins Zimmer trat 

„Nanu, frage ich“, rief Eberhard. „Nun ſage mir bloß, 
was iſt denn in dich gefahren? Du benimmſt dich ja wie 
ein Sextaner. Ich bringe ganz harmlos eine junge Dame 
mit, merke bereits nach einer halben Stunde, daß du ihr 
ſehr gut gefällſt. Was tue ich als guter Freund? Ich 
drücke mich, jo gut das geht, denn ich ſah ja, daß auch fir 
dir ſehr gut gefiel. Oder nicht?“ 

„Ja, gewiß ...“ 

„Na, alſo!“ 

„Um Gottes willen, brüt doch nicht ſo.“ 

„Ich muß mir meine Wut von der Seele ſchreien“, rief 
Eberhard. „Alſo was tue ich als guter Freund? Ich 
renne zum Kellner, gehe fünfmal durchs Lokal, um euch 
allein zu laſſen, ich tanze mit fürchterlichen, mir gänzlich 
gleichgültigen Damen, nur damit du Ruhe haſt und deine 
dir angeborene Scheu jungen Mädchen gegenüber über⸗ 
windeſt. 

Na, erlaube mal. 

„Wieſo denn? an doch! Oder gefällt fie dir etwa 
nicht?“ 

„Das ſchon, aber ...“ 

„In ſolchen Fällen gibt es kein Aber. Und ich opfere 
mich den ganzen Abend, frage zum Schluß nur zum 
Schein, ob du ſie nach Hauſe begleiten willſt, weil ich das 
Ynfach für eine Selbſtverſtändlichkeit hielt ...“ 

„Nein, du hatteſt ſie doch mitgebracht.“ 

„Nun ja, und du ſollteſt fie nach Haufe bringen. Bei 
der Liebe auf den erſten Blick. Weißt du, was ſie mir 
auf dem Heimmeg geſaat hat?“ 


(Fortſetzung folgt.) 
1 — ENA 
Artillerie hatten ſtundenlang mit der Einſammlung der ver⸗ 
nichteten Inſebten zu tun. 

Kältewelle über Neuyork. 


Neuyork, 25. April. Neuyork ift ganz überraſchend 
von einer Kältewelle heimgeſucht worden. Nach einer Reihe 
ſchöner Frühlingstage haben einige Winde das Thermo⸗ 
meter unter den Gefrierpunkt finten laſſen. 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 26. April. 
Polen. 


Lodz (233,8 M.). ; 
1.58 Zeitzechen, 12.30—13.30 Schaltplattentongert, 15.15 
Vortrag „Italiens Vereinigung“, 15.35 Vortrag über 
Jan Kasprowicz, 16.15 Bericht der Kooperativgeſellſchaft, 
16.15—17.05 Schallplatten, 17.05—17.25 Vortrag über 
Zeitungsweſen, 17.45 BE TIERE 18.45 Lodzer Allerlei, 
19.10 Wirtſchaftsbericht, 19.20—19.50 Duettgeſang, 20 
Feuilleton, 20.15 Abendkonzert, 22 Ueber den Erfolg der 
polniſchen Bühne in Wien, 22.15 meteorologiſcher, Po⸗ 
lizei⸗ und Sportbericht, 22.25 „Letzte Welle“, 22.35 PAT, 
23—24 Tanzmuſik. 

Warſchau (212,5 kHz, 1411 M.). 
12.10 und 16.35 Schallplattenkonzert, 
20.15 Klavierkonzert. 

Kattowitz (734 kHz, 408,7 M.). 
12.05 und 16. 30 Schallplattentonzert, 
20.15 5 23 Leichte Muſik. 

U 110 55 193, 

2.10 und 16. 35 Eżallplatienionjert, 

20. 15 Klavierkonzert. 

Poſen (896 kHz, 335 M.). 
13.05 onart, 19.20 Vokalkonzert, 22.15 Tanzmuſik, 00.01 
Nachtmuſik. 


17.15 Vorträge, 
17.10 Vorträge, 


17.15 Vorträge, 


Axcland. 


Berlin (716 103, 418 M.). 
11.15 und 14 Schallplattenkonzert, 16.30 IR NN 
muſik, 20.30 Bole, N 000 Taler“. 
Breslau (923 kHz, 32 ). 
11.45 und 13.50 Schattolettenton; ert,- 16.30 Anterhal 
tungsko A 67 J5 520 KRA 22.30 Tanzmußk. 
Frankfurt ( 
12.40 und 15. Sale eee 15 0 eee 
17 Tanztee, 20.30 Bunter Abend, 22.30 Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen (983,5 kHz, 1635 M.). 
abend onen, 16.30 Harſentontert 20 „enger 


Prag A 193, 487 M.). 
5 Schallplattenkonzert, 12.35 Mittagskonzert, 
20 30 und 21.30 Konzert, 21 Italieniſche Duette. 
mim (581 t$z, 517 M.). 
alfplattentonzert, 15 Hörf ſpiel „Das Schlalaffen⸗ 
fanoj iel 16 Nachmittagskonzert, 18 Frühlingsſtimmen 
im Wiener Wald, 19.25 Konzert, 20 Komödie Bunin” 
unſchl. Tagesdienſt, danach Tanzmuſik⸗ 


i , 


PRZYMUSOWE LICYTACJE 


Magistrat m. Łodzi — Wydział Podatkowy — niniejszem podaje do wiadomości, że w dniu 5 maja 1930 r. 


między godz. 9-tą rano, a 4-tą po południu odbędą się przymusowe licytacje ruchomości u niżej wymienio- 


nych osób na pokrycie zaległych podatków, wzgl. opłat, a mianowicie: 


SKŁADKA NA RZECZ FUNDUSZU 
BEZROBOCIA. 


1 Braude I., Narutowicza 7, 20 szt. swe 
trów 

Lewkowicz M., Narutowicza 31, meble 
Rozenstein M., Pomorska 73, meble . 
Rotenberg J., Piotrkowska 64, meble 


Dnia 6 maia 1930 r. mię- 
dzy godz. 9-tą rano, a 4-tą 
po poludniu. 


SKŁADKA NA RZECZ FUNDUSZU 
BEZROBOCIA. 


5 Borisz A., Al, I Maja 46, meble 

6 „Em - Ge - Ko", Gdańska 77, maszy 
na do pisania, 8 tuz. rękawiczek 

T Glazer H., Piotrkowska 108, otomana. 

8 Rozenblat D., Piotrkowska 218, kasa, 
ogniotrwała, meble 

9 „Rekord“, Zawadzka 20, 
pisania 

40 Rozental J., Piotrkowska 156, bielizna 
damska 

11 Szyffer M., Piotrkowska 187, biurka 

12 Stattler i S-ka, Wólczańska 66, przę- 


co ro 


maszyna do 


dza 

48 Stetka i S-ka, Zakątna 86, maszyna 
do pisania 

14 Szulc E., Żeromskiego 73, 2 stoły 

15 Szkurnik L. Gdańska 138, archiwiarka 

16 Szwarc H., Zawadzka 50, 20 sztuk 

_ krzeseł . 

17 Sztrauch I., Zeremskiego 29, zegar 

18 Szmeller E., Kilińskiego 192, maszyna 
do pisania, 2 maszyny do liczenia, 
kasa ogniotrwała e 

10 „Sabil“, Ogrodowa 9, 100 tuz. 

cxoch 

20 Sztajnborg, Śpiewak i S-ka, 6 Sierpnia 
102, maszyna do pisania 

81 Tabaksblat I., Kilińskiego 141, zegar 

22 Zylberszac E., Podrzeczna 20, szafa 


Dnia 7 maja 1930 r. mie- 
dzy godz. 9-tą rano, a 4-tą 
po południu. 


SKŁADKA NA RZECZ FUNDUSZU 
BEZROBOCIA | 
%8 „Leśnowiczanka”, Kilińskiego 95, biur 
ko, "maszyna do szycia 
24 Zielke A., Juljusza 9-11, 
trwała 


PODATEK OD SPADKÓW I DAROWIZN. 
25 Hamer M. Pomorska 43, zegar 


OPŁATA OD UMÓW O PRZENIESIENIU 
WŁASNOŚCI NIERUCHOM. 
26 Grzegorczyk S., Projektowana 79, 
meble 
27 Zwikielska B., Zgierska 97, meble 


OPŁATA ZA PRAWO JAZDY 
PO MIEŚCIE 
28 Lipman H., Żeromskiego 49, 
maszyna do szycia 
29 Malczer, Szwarc i 
. ogniotrwała, biurko 
80 Ordynans M., Żeromskiego 45, meble 
81 Weber A., Żeromskiego 46, kredens 


KOMU. PODATEK OD LOKALI ZA 
ROK 1924 — 1925. 
82 Retelewski P., Franciszkańska 58, 
meble 


PANSTWOWY PODATEK OD LOKALI 
ZA ROK 1925. 


B3 Edelist M., 11 Listopada 22, patefon 
34 Hiller I., 11 Listopada 11, meble 


PODATEK LOKALOWY 
85 Czerniakowa B., Północna 18, maszy- 
ny piekarskie, waga, meble 
36 Cwiling J., Al. Anstadta 5, meble 
37 Ferster H.. Wschodnia 74, meble 
38 Frydman J., Zachodnia 20, meble 
39 Feldman A., Zgierska 43-45, szafa 
40 Grinfeld L., Gdańska 35, meble 


poń- 


kasa ognio- 


meble, 


Włodarski, kasa 


41 Holwek F., Ogrodowa 36, meble 

42 Hanower P., Drewnowska 9, meble 

4% Jaroszyńska M. Lutomierska 13, meble 

44 Kon L, Gdańska 35, meble 

45 Kon L., Gdańska 35, meble 

46 Kuna J., Kielma 31, maszyna do szy- 
cia, waga, meble 

47 Lomas‘ D., Gdańska 35, meble 

48 Landau M., Nowomiejska 5, meble 

49 Link R., Piwna 23, mąka 

50 Masło Ch., Lutomierska 12, meble 

51 Opatowski B., Zawiszy 9, meble 

52 Potkański J., 11 Listopada 86, meble 

52 Rusak K. J., 11 Listopada 30, meble 

54 Sztyft 8z., 11 Listopada 30, pianino 

55 Szwalbe H., Szkolna 24, meble 

56 Wiener M., Gdańska 35, meble 

57 Welner G., 11. Listopada 30, meble. 
waga 

58 Wiener M., Pomorska 20, meble 

59 Wytelson H., Wschodnia 18, szafa 

60 Zrzeszenie Żydów Ortodoksöw, Naru- 
towicza 11, meble 


PAŃSTWOWY I KOMUNALNY PODATEK 
OD NIERUCHOMOŚCI 

61 Aptekarz W., Dolna 12, meble 

62 Braun E., Zachodnia 23, meble 

63 Birencwajg M., Pl. Kościelny 6, mebla 

64 Bochenski W. Wrześnieńska 30, meble 

65 Czechlewski A., Wawelska 30, meble 

66 Goldenberg Sz., Piotrkowska 62, me- 
ble 

67 Gutman L., Kielbacha 21, meble 

68 Krakowska M., Pomorska 69, meble 

60 Karsch T., Zgierska 104, urządzenie 
biura i 

76 Lubochińska J., Wolborska 38, meble 

71 Rachubiński K., Łagiewnicka 33, 
meble 

72 Skosowski H. Nowomiejska 29, meble 

78 Spodenkiewicz A., Szkolna 12, meble 

74 Tow. Szerzenia Oświaty i Wiedzy, 
Pomorska 48, kasa ogniotrwała 

75 Urbanowski J., Cmentarna 12, maszy- 
na do pisania 

76 Wizner R., 11 Listopadą 18, meble 


Dnia 8 maja 1930 r. mie- 
dzy godz. 9-tą rano a 4-tą 
po południu. 
SKŁADKA NA RZECZ FUNDUSZU 
BEZROBOCIA 


77 Łódzka Fabryka Aksamitu i Pluszu, 
Zakątna 56, maszyna do strzyżenia 

78 Sztrauch B-cia, 28 p. Strz. Kan. 63, 
warsztat tkacki 


PODATEK OD ZABAW I WIDOWISK 

79 Kreczko St., Piotrkowska 17, meble 

80 Ulrychs M., Piotrkowska 45, kasa, 
meble 


{PODATEK OD PRZEDMIOTÓW ZBYTKU 


81 Nippe A., Kilińskiego 85, maszyna do 
pisania, biurko 
PODATEK OD NIERUCHOMOŚCI. 

81 Bajzer F., Narutowicza 29, meble 

83 Bernhard C., Zakątna 62, meble 

84 Cukier M., Juljusza 15, meble 

85 Chajmowicz G., Piramowicza 3, meble 

86 Chrzanowicz J., Podrzeczna 9. mehle 

87 Domanowicz Suke., Zakątna 85, meble 

88 Diamant M., Żeromskiego 67, meble 

89 Eisner Z., Gdańska 77, meble 

90 Eisner W., Narutowicza 36, meble 

91 Eilenberg J., Lipowa 3, meble 

92 Fuks H., Zawadzka 39, meble 

93 Ferster M., Przejazd 40, meble 

94 Fastag J., Kilińskiego 49, meble 

95 Fuks J. M., Lipowa 45, meble 

96 Frenkel Ch., Targowa 12, meble 

97 Grinberg A., N. Targowa 14, meble 

98 Grinberg J., Al I Maja 21, meble 

99 Janiec J., Andrzeja 24, obuwie 

106 Jingster J., Traugutta 14, maszyna do 
pisania 

101 Kaufman K., Piotrkowska 58, 30 pła- 
szczów s 


102 Kaufman Ch., Wólczańska 91, meble 

103 Karmioła S. G., Wschodnia 22, meble 

104 Liberman S., Południowa 2, meble 

105 Landau H., Zawadzka 40, meble 

106 Lesz i Latuszkiewicz, Lipowa 83, urzą- 

dzenie biura 

Myśliborscy D. i R., Kilińskiego 86, 

meble 

108 Mędrzycka R., Kilińskiego 30, meble 

109 Markiz J., Żeromskiego 95, meble 

110 Offman M., Zawadzka 12, meble 

111 Prusse E., Żeromskiego 52, meble 

112 Parzenczewski A., Lipowa 56, meble 

113 Rozengarten D. Narutowicza 49, meble 

114 Rotberg Sz., 6 Sierpnia 25 meble 

115 Szajnberg M., Wschodnia 39, maszyna 
do pisania 

116 Stetki A. Sukces., Zakätna 86, maszy- 
na do pisania 

117 Szpiro H., Zakątna 17, meble 

118 Tyllera Sukces., Tramwajowa 11, 
meble > 

119 Ungera Sukces., Wólczańska 27. meble 

120 Bygocki B., Cegielniana 52, meble 


PODATEK OD ZBYTKU MIESZKANIO- 
` WEGO. 

121 Fiszer H.. Południowa 26, kredens 

122 Gerson J,- Andrzeja 27, kredens 

128 Krusche O., Piotrkowska 121, meble 

124 Hilderman P., AJ. Kościuszki 53, 
meble 

12% Mendelson A., Cegielniana 19, biurko 

126 Urbach Sz., Cegielniana 19, kredens 


2 PROC, OPŁATA OD UMÓW O PRZE. 
NIESIENIU WŁASNOŚCI NIERUCHONM. 
127 Zdzieniecki J., Kilińskiego 85, 


OPŁATA ZA PRAWO JAZDY PO 
MIEŚCIE. 
128 Dardzikowski L. Kilińskiego 55. meble 
129 Gomoliński Z., Kilińskiego 97 szafa 
130 Pantel L. Południowa 20, kredens 
131 Polskie Zakłady Chemiczne, Kilińskie 
go 95, maszyna do pisania 


PODATEK KOMUNALNY OD LOKALI 
ZA ROK 1924 I 1925. 
132 Cukier W., Gdańska 68, meble 
183 Kino „Corso“, Zielona 2, 250 
(właśc. Stobiecki Jerzy). 
134 Szer H., Kilińskiego 41, meble 


PAŃSTWOWY PODATEK OD LOKALI 
ZA ROK 1925. 

185 Frydman I., Zamenhofa 6, meble 

136 Kenig A., Gdańska 67, meble 


PODATEK LOKALOWY 
187 Adler Sz., Kilińskiego 105. meble 
138 Alter M., Południowa 5, 20 litr. ko- 
niaku 
130 Beer J., Południowa 6, meble 
140 Brenholc A., Południowa 6, maszyna 
do szycia, meble 
141 Derejski St, Cegielniana 20. meble 
142 Dobrecki H., Wólczańska 63, meble 
148 Dudelczyk N., Wólczańska 2, meble 
144 Fuks S., Narutowicza 46, meble 
14% Frenkel H., Południowa 25, meble 
146 Hamer J., Narutowicza 59, meble 
147 Heinzel R., Narutowicza 74, meble 
148 Jaworski A., Lakowa 22, meble 
149 Kronman Sz. Al. Kościuszki 27, meble 
150 Napich Z., Gdańska 12, meble 
151 Kaufman O., Anstadta 5, meble 
152 Kocyk S., Narutowicza 46, kredens 
152 Kirszner B., Południowa 21, meble 
151 Kon F., Południowa 20, meble 
155 Kon D., Południowa 24, meble 
156 Lichtensztajn M., Południowa 20, 
. meble 972 
157 Liberman S., Południowa 2, meble 
158 Lesman Ch., Południowa 6, maszyna 
do pisania, meble 
150 Laim E., Wólczańska 95, meble 
160 Lewin L., Zakątna 13, kasa ogniotrwa- 
ła, meble 
161 Majs J., Południowa 18, meble 
162 Majerczak M., Wólczańska 41, meble 
163 Nepros A., Żeromskiego 60, meble 
164 Puterman J., Kilińskiego 87, meble 


107 


krzeseł 


165 Polkowski Sz., Południowa 17, meble, 
maszyna do szycia 

166 Przygórski A., Południowa 23, meble 

167 Przednówek J. Żeromskiego 45, meble 

168 Rozenbaum M., Żeromskiego 44, meble 

169 Szyfman M., Narutowicza 74, meble 

170 Szmaragd E., Południowa 16, meble 

171 Świderski J., Południowa 22, maszyn? 
do szycia 

172 Szatan F., Południowa 25, meble 

173 Szware Ch., Wólczańska 61, meble 

174 Tenenbaum Ch., Wólczańska 63, meble 
maszyna do szycia j 

175 Tietzen A., Łąkowa 1, maszyna do pi- 
sania 

176 Taflowicz Z., Wólczańska 61, meble 

177 Tauman M., Piotrkowska 53, meble 

178 Tasiemka M.. Wólczańska 41, meble 

179 Wójczak J., Kilińskiego 85, meble 

180 Wiślicka F., Południowa 4, meble 


Dnia 9 maja 1930 r. mie 
dzy godz. 9-tą rano a 4-tą 
po południu. 
SKŁADKA NA RZECZ FUNDUSZU 
BEZROBOCIA 


181 Berger I., Łomżyńska 20-22, kasə 
ogniotrwała, meble 
182 Ghaim I i S-ka, Moniuszki 3, meble 


183 Tworek i Wilczyński, Cegielniana 1 


maszyna do pisania 


PAŃSTWOWY PODATEK OD LOKALI 
ZA ROK 1925. 


184 Liske R., Sienkiewicza 165, kasa 


OPŁATA ZA PRAWO JAZDY PO 
MIEŚCIE, 


185 Klajn S., Rzgowska 4, kredens 
18€ Sztajnberg J., Rzgowska 3, 100 kg. 
` śliwek 


PODATEK LOKALOWY. 


187 Bornsztajn B., Anny 14-16, 
do szycia, meble Ą 

188 Kasprowicz K. Główna 22, 30 obrazów 

189 Peter K., Radwańska 56, meble 

190 Piestrzyński K., Brzozowa 4, meble 

191 Sęk J., Główna 63, szafa 

192 Świątkowski St., Wólczańska 59, urz: 
dzenie sklepowe 

193 Tochterman B., Piotrkowska 132, m 


maszyna 


ble 
194 Urbach J., Piotrkowska 182, meble 


„| PAŃSTWOWY I KOMUNALNY PODATEK 


OD NIERUCHOMOŚCI 

195 Bartoszewski M., Napiórkowskiego 157 
meble 

196 Beeck A., Poddleśna 14, meble 

197 Baranowski J., Napiórkowskiego 7 
meble 

198 Ditrych Wł.. Juljnsza 21. meble 

190 Fgler R., Nowo-Pabjanicka 45, meble 

200 Fijałko J., Pusta 9, meble 

201 Klinger Fr. Kaliska 28. meble 

202 Flamczewski M., Kilińskiego 171. 
meble 

203 Feingold R., Radwańska 17, meble 

204 Freuman I.. Sienkiewicza 22, meble 

205 Kunig H. Napiórkowskiego 419. meble 

206 Kielan WŁ. Rokicińska 104, meble 

207 Kłys W.. Pabjanicka 63, meble 

206 Liherman J., 11 Listopada 29, meble 

209 Openhajm I.. Gdańska 8, meble 

210 Raabe Z.. Orla 12, meble 

211 Rozenberg M., Rzgowska 49, meble 

212 Sznel J., Napiórkowskiego 17, obuwie 

215 Statlaender O., Rokicińska 17, maszy- 
na do pisania ı 

214 Samet B-cia, Kilińskiego 202-204, urz? 
dzenie biurowe $ 

215 Szacht Helena, Wójtowska 13, meble 

916 Petzold F., Główna 8, 70 szt. swetrów 

217. Sztajgert G., Miedziana 20, meble 

218 Wutke A., Piotrkowska 157, meble. 
chustki 

219 Zinderman A., Rokicińska 52, meble 


Volksgenoſſe! Deine Sache 


Aufgabe den Schutz der Intereſſen des werktätigen 


deutſchen Volkes 


gemacht hat. 
verbreite das Blatt des werktätigen Volkes, 


Darum leſe und 


die „Lo 
SEAE 


dzer 


m 


in kultureller und wirtſchaftlicher Bes 
ziehung kann nur von einer Zeitung 
vertreten werden, die ſich als alleinige 


Volkszeitung“! 


e 
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KINO SPÓŁDZIELNI 


SIENKIEWICZA 40. 


Heute und folgende Tage: 


Großer Feiertag der polnischen Filmproduktion, der 
neueſte „Sfinks“⸗Film mit der Königin des Ekrans 


JADWIGA SMOSARSKA 
in dem mächtigen Liebesdrama zweier 1 und 
zweier Männer unter dem Titel: 


„Sündige diebe“ 


Es wirken mit: 
Die polniſche Schönheitskönigin Zofia Batbcła 
Tad. Bejolotwiti, Dog. Samborſti, Jerzy Kobusz 


Die Eintrittspreiſe wurden ermäßigt: 
auf 1. P'ap — O: zeta 


77 85 460% 
Zu der 1. Vorſtellung ſämtliche Plätze zu 60 Groſchen 


Miejski 
Kinematograf Oswiatowy 


Wodny Rynek (róg Rokicińskiej) 


Od niedzieli, d.20 do poniedziałku, 28 kwietnia | 


Dla dorosłych początek seansów o godz. 18.45 i 2i 
w soboty i w niedziele e godz. 16.45, 18.45 i 21 


Bla młodzieży początek seansów o godz, 15 i 1 
w soboty i w niedziele o godz, 13 i 15 


KOBIETA NA KSIĘŻYCU 


Dramat miłości i nienawiści, zazdrości i wier- 
ności na księżycu. Akcja toczy się na ziemi 
i na księżycu oraz we wnętrzu miedzyplane- 
tarnego statku rakietowego podczas lotu na 
księżyc W rolach głównych: 
GERDA MAURUS i WILLI FRITSCH. 


— — 
Następny program 
„KSIĄŻE STUDENT“ 
Audycje radjofoniczne w poczek. kina cds. do g 22 


Ceny miejsc dia dorosłych 1—70, II—60. 111—30 gr 
„ młodzieży I—25. I—20, III—10 gr 


TUCHHANDLUNG 
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Lodz, Petrikauer 84, Tel. 121-67 


Leonhardtſche, Engliſche SIOFTE 
Bielitzer, Tomafchower 


Danas Preife 


Große Auswahl! 


ea 
der Hpezlalärzte für veneriſche Arantheiten 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 

an Gonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 
Ausſchliehlich venerſſche. Blaſen⸗ u. Hautlrautheiten 
Bint- und Stuhlganganalgſen auf Syphilis und Tripper 

Konſultatton mit Urologen u. Neurologen. 

Sichl⸗Heillabinett. Kosmetiſche Heilung. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 
Veraiuna 3 Zloty. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadt-Theater: Sonnabend nachm. „Dziwne 
wędrówki Salvermosera“, abends „Perfumy 
mojej żony”; Sonntag nachm. „Hamlet“ 

Kammerbühne: Heute und folgende Tage 
„Kobietka z eleganckiego swiata“; Sonn- 
abend nachm. u. Sonntag 12 Uhr „Fürstin 
auf der Erbse“ 

Casino: Tonfilm „Die Moral der Frau Dulska“ 


Grand Kino: Tonfilm: Der Sänger von Paris“ 


Splendid: Tonfilm: „Melodie des Herzens“ 
Beamten-Kino: „Sündige Liebe“ 

Capitol: „Sexualhygiene“ 

Kino Gawiatowe: „Die Frau auf dem Monde“ 
Luna: „An der Front nichts neues“ 
Przedwiosnie „Sündige Liebe* 

Swit: „Weiße Rosen“ 


Lodzer Volkszeitung — — Sonnabend, den 26. April 1930. 


—— — —jä 


Heute Premiere des großen 2 Stunden ⸗ programme «oo Der große Fox⸗Film aus dem letzten Jahr des großen Krieger 


„An der Front nichts neues 


66 Das erſchütternde Schickſal eines 
engliſchen Offiziers u. eines deut⸗ 
ſchen Mädchens, die beide ihrem 
Vaterlande als Spione dienen. 


In den Hauptrollen: Der Held aus „Die Arche Noah“ George 0 BRIEN und das Vorbild d. Weiblichkeit Lois MORAN 


Außerdem: 


Ein herzerhebender Film voller 
Sonne, Jugend und Liebe 99 


Frühjahrs⸗ Parade“ 


mit dem ſchönſten 


jugendl. Darſtellerpaar MANCH Drexel u. d. Rolline 


Orcheſter unter Leitung von A. Czubnowſti. — Beginn der Vorſtellungen um 4 Uhr nachm., Sonnabends u. Sonntags um 12 Uhr mittags 
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Need 


Alfred 
Teschner 


suusa 20 
róG NAWROT 


TEL. „220561 


A 
f 


Gin junger Mann findet 


Logis 


Jakatna 68, Wohn. 10 


Alte Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere, auch 
ganz zerfallene. 
Muſikinſtrumentenbauer 


2 
Alexandrowſka 64. 


Bedeufende 
‚modische 
Veränderungen 
frübjehr/ Sommer 30 
Unterńkhifen Sie sich 
rechtzeitig "durch 


Bd Damenkleidung tM 
mił großem Schnittbogen 
ca. 200 prachiigan 

Bd. li Kinderkleidung 1,20M 
Uberali zu habnn 

VERLAO OTTO BEYER, LEN Wand 


Gartenftadt „Miynek“ 


zu günſtigen Bedingungen und 
Sana, Preiſen zu verkaufen. 
Schöne Gegend. Ziegelei am 
Orte. Tramzufahrt mit der 
4 u. 11 bis Chojny, von dort 
15 Minuten Weg durch die 
Slaſta · Straße bis „Miynek“ 


Dr. B. DONCHIN 


Spezialarzt für Augenkrankheiten 
zurüdgelehrt. 


Empfängt täglich von 10—1 und 4—7 Uhr. 
Sonntag von 10 bis 1 Uhr nachm. 
Nonius zii Nr. 1. Tel. 209-97. 


Preiſe der Plätze ermüßigt: Sonnabends und Sonntags von 12—3 Uhr nachm. alle Plätze zu 50 Gr. und 1 GL 


Dr. med. Eduard Reicher 


Spezialarzt für Haut- und Geschlechts- 
krankheiten, Diathermiebehandlung und 
Elektrotherapie. 

e POŁUDNIOWA N28 m 
Empfängt von 8—10, 12—2 und 5—8.30 Uhr 
> Fir Unbemittelte Heilanstaltspreise. < 


Zahnärztliches Kabinett 
Gluwna 51 ZONdOWIIA Zel. 74:93 


Empfangsflunden ununterbrochen 
von 9 Uhr feih bis 8 Uher abends. 


EEE — — 
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7 haben in der „Lodzer Boilg: 
Anzeigen 


Mam 


und Fahrradteile 


— — ine und ausländiſcher Firmen. 


ern 


Fahrräder PATHEPHONE 


und Platten in 
großer Auswahl 
empfiehl zu günſtigen Bedingungen Firma: 
Kokoszko & Borysiewicz 
«o 6-go SIERPNIA NMS C 


Schnell⸗ und harttrounenden enallſchen 


Leinöl- Firnis, Terpentin, Benzin, 


Oele, in- und auslündiſche Hochglanzemaillen, 
bð Jußbodenlatlfarben, ſtreichfertige Oelfarben 
in allen Zdnen, Waſſerfarben für alle Zwede, Holz⸗ 
beizen für das Kunſthandwerk und den Hausgebrauch, 
Stoff⸗Jarben zum häuslihen Warm- und Raltfärhen, 


Zunk zastrz. 


Lederfarben, Pelilan⸗Stoffmalfarben, Pinsel 
fowie fümtlihe Shul, Rünftler- und Malerbedarfsartitel 


empfiehlt zu Nonkurvengpreiſen die Farbwaren - Handlung 


‚Rudolf Roesner . 


„Wólczańska 129 


CE 162 64 


Kirchlicher Anzeiger. 


Johannis: Rieche tägtig von 7 Ahr früh 
bis 12 Uhr macki m 745 Uhr Gottesbienit 
— 8, Dietriój; je im 1 ER für 
Militär — ' Sipit 9.45 Ahr 3 10 Uhr W J 
matlon der Mädchen der 1 Abteilung — P. St ptp 
12 Uhr Gottesdienfi in polniſcher „Bl e — 8. Kotula; 
3 au) 3 725 In, 4 Ahr Tauf. 

ottesdienſt — ein. 0 8 Uhr ebe 

unde — P. Debzeken " 8 — een Bet 


tesdienſt in TIRDA * — 9. K tula; 
Galagottesdienſt in deut Sprache — $. Dietrię. 
tate sel. 7 — ‚4 Uhr Verſammlung 
der Konfirmanden (Schüler) — P. Dietrich) 
7 Uhr Jungfrauenverein — P. Q iti. 
rauenbund — Rasiak e n 8 


ortrag letr 
Sonnabend, 8 übe Ebene def p. Dobeſteln. 


St. Matthüitirche. Sonntag, ag, 40 Uhr Konfirmation; 
2.30 Uhr Yinbergotfeäbien; 8 —5 Taufen; 5 Uhr 
weibl. Jugendbund Bibelſtunde; 6 Uhr SOO 


silige Semeinſcha imiesoló 

ee Pa 5 A Nr. Br ept jt Gine 
ang Wulczanſka 74). Sonntag, 8.45 Gebetftunbe; 430 

Ahr weibl. RZY 7.90 Uhr Evangeliſation 

für jung und alt. 
Brywatnafte. (M 


7a). Sonntag, 3 Ahr Evan⸗ 
gelijation für jung u 


Konſtantynow, Großes Ring 22, Sonntag, 3 Uhr 

€ anarie on für jung und 
exandtow, e je ni 5. Sonntag, 9 Uhr 
ee A Re 1 — „ 3 Uhr Evangeliſa 
1%, 5 

"toż fr jung KOCE: 

Kapelle der es. Alu. Dlareniiles- Anhalt, 
Dorea 42. Sonntag, 10 Uhr Gottesdienſt — P. 


} 


Eyaugeliige Brübargemeinde 
Sonntag, 10 Uhr Kinbergottesdienſt) 
— Pfr. reis werk. 


u Vue mitego ee: 


Konſt } 4, 7.80 Up 
n en 4 Wontag. Vredigt 


Pabianice, Sw. Jana 6. Sonntag, 9 Beh Kinder 
gottesbienft; 2.30 Uhr POR — Pr Raillard. 


Baptiſten⸗Kirche, Namtot 27. Sonntag, 10 und 
4 Uhr de AE Pred. J Rehr. jon Mone 
tag bis Freſtag, u. endlich 8 Ar Evangeliſationsver⸗ 
pen red J. Nehr⸗Berlin. 

> ta a Seiniag, 10 und 4 Uhr Predigtgottes 
ens le 

* e 60. Sonntag, 10 und 4 Uhr Brebigt- 
gottes dienſt — Pred. J. Feſte 

Nuba:Babianicta. Sonntag, 105 Uhr ae 
dienſt mit hl. Abendmahl in oticie — P. Zander 
8 Uhr Kindergottesdienſt in Ruda und Roticie. 


ChriBlihe GemeiniHaft zu Ruda: Babjanicta, 
Berfaal Neu: Roticie. Sonnta g uhr Sebetsveiſammlung 
4 Uhr Gvangeliſation für a e. 


Mijfionshans „Bethel“, Milfionswerein für Ent 
ſchiedenes bog Precz unter Sa Lodz, 
Nawrot Straße im Hof, linke Offtzine, 1. Stock. 
Sonntag, 5 Uhr evang, Prepigt 7 54 z 1er 
. Miſſionar Stetter ontag, 7 Ahr Chor" 

8 Uhr Jungmädchenverein „Tabea“, Abit um 
Hai Erſcheinen, da wichtige Beſprechungen por 


goena auli: Gemeinde, 
Bong 8. 2 ie 5 Gsticsh ent — P. Ma’ 


liszewſki 2.30 Uhr e 5 Uhr Sabrese 
des A endbundes 
I end Gowcinie, 3 este 26. Sonntag, 
10. 50 Ahr Gottesdient — P. Lorle, 2 Ahr Kinder 
gottesdienst; 7 Uhr Zugendunterweilung — P. Berle. 
"lm Pruſſa 6. Sonntag, 3 Uhr Gottesdienſt — 


Konſtantynow, Dluga 6, Diensta 7 Uhr Gottesdienfl 
P. Letle. = 


 Milfisushaus „Belek, Adee ee 124 (Bafler Juden’ 


miffion). Sonnteg, 5 Ahr pda pig in deutſcher 
Spree — opo prebią ze Schw 
Das Leſezimmer in 


Israeliten alle Tage außer Sonntag von 4 Uhr nage 
e geöffnet 


zeitung itets guten Erfolg 


Pniel“ a irt aba lte uche. 


